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GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Amt für Straßen- und Radwegebau

Vollsperrung des Hollmuthtunnels Neckargemünd am 
Dienstag, 19. März, wegen Reinigungs- und Wartungsar-
beiten
Im Hollmuthtunnel Neckargemünd finden am Dienstag, 19. März, 
turnusgemäße Reinigungs- und Wartungsarbeiten statt, die eine Voll-
sperrung erforderlich machen, teilt das Amt für Straßen- und Radwe-
gebau des Rhein-Neckar-Kreises mit.
Planmäßig vorgesehen ist die Vollsperrung tagsüber zwischen 8:30 
und 15:30 Uhr. Die Umleitung erfolgt innerstädtisch und wird aus-
geschildert. Die Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer 
werden um Verständnis und angepasste Fahrweise gebeten.
Eine Übersicht über alle Tunnelsperrungen im Rhein-Neckar-Kreises 
gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de/strassentunnel.

Bis 2. April freiwillige Rentenbeiträge einzahlen 

Rentenanspruch erwerben und die Renten erhöhen
Wer nicht oder nicht mehr in der gesetzlichen Rentenversicherung 
pflichtversichert ist, sollte sich über die Möglichkeit freiwilliger Ren-
tenbeiträge informieren. Damit kann ein eigener Rentenanspruch 
erworben, erhöht oder eine schon bestehende Anwartschaft auf Er-
werbsminderungsrente unter bestimmten Voraussetzungen aufrecht-
erhalten werden. Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung für das Jahr 2023 können noch bis zum 2. April 2024 gezahlt 
werden. Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) hin. 
Freiwillige Beiträge für gesetzlich Rentenversicherte 
Die Anzahl und Höhe der Beiträge ist innerhalb eines bestimmten 
Rahmens selbst bestimmbar: Auf die Anzahl der bis zu 12 Monats-
beiträge kommt es an, wenn Mindestversicherungszeiten für einen 
Rentenanspruch benötigt werden. Hingegen ist die Höhe der Bei-
träge wichtig, wenn die eigenen Rentenansprüche gesteigert werden 
sollen. Bei einer Zahlung 2024 für 2023 ist die monatliche Beitrags-
höhe beliebig zwischen 100,07 Euro und 1.357,80 Euro wählbar. 
Grundsätzlich gilt: Jeder Beitrag erhöht die Altersrente oder später 
die Hinterbliebenenversorgung. Durch die Zahlung freiwilliger Bei-
träge steigt die Rentenanwartschaft nach den im Jahr 2024 geltenden 
Werten zwischen 5,35 und 75,10 Euro monatlich, je nach Höhe des 
einbezahlten Beitrags. 
Wer kann freiwillige Beiträge leisten 
Grundsätzlich dürfen alle Menschen, die mindestens 16 Jahre alt sind 
–  unabhängig von ihrer Staatsbürgerschaft – freiwillige Beiträge leis-
ten, sofern sie in Deutschland leben. Diese Möglichkeit besteht zu-
dem für deutsche Staatsangehörige, die ihren Wohnsitz im Ausland 
haben. Auch wer eine vorgezogene Altersrente bezieht, kann bis zum 
Erreichen des regulären Rentenalters freiwillige Beiträge zahlen. Dies 
erhöht dann die Rente mit Erreichen der Regelaltersgrenze. 
Information und Beratung 
Mehr Informationen enthält die kostenfreie Broschüre „Freiwillig 
rentenversichert: Ihre Vorteile“. Sie kann unter www.deutsche-renten-
versicherung.de heruntergeladen werden oder per E-Mail (presse@
drv-bw.de) bestellt werden. 
Anträge auf freiwillige Beitragszahlungen lassen sich einfach online 
auf der Website der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (www.drv-bw.de) unter der Rubrik Online-Services stellen. 

   Veranstaltung 2024 

 

Gemeindebücherei 
Hauptstr. 44 a 
69251 Gaiberg 
Telefonnummer: 06223 9501-34 
Mail: buecherei@gaiberg.de 
Webseite: https://bibliotheken.kivbf.de/gaiberg/ 

 
 
 

Lesung mit Promireporterin und Buchautorin  
                      KristinaHortenbach                                               

                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ist seit 2002 als Promireporterin für 
SWR3 auf Preisverleihungen, Galas, 
Bällen und Filmfestivals unterwegs, 
von denen sie berichtet. Viele kennen 
sie aus dem SWR-Fernsehen, wo sie 
jeden Freitag bei "Kaffee oder Tee" 
mit dem Promiklatsch zu sehen ist. Im 
Jahr 2023 hatte Kristina Hortenbach 
bei der Vernissage „Wir holen die Welt 
nach Gaiberg“ des Fotografen Jürgen 
Bürgin die Laudatio übernommen. 
Nun kommt sie am Samstag 
23.03.2024 um 19.00 Uhr ein weiteres 
Mal nach Gaiberg und liest aus ihrem 
Buch „Um die Hecke gebracht“. Es 
erwartet Sie ein spannender und 
unterhaltsamer Abend in gemütlicher 
Atmosphäre. 

 
Vorverkauf hat begonnen. Sie können Eintrittskarten zu den gewohnten Öffnungszeiten in der 
Bücherei erwerben. Oder eine Reservierung ihrer Karten per Mail an buecherei@gaiberg.de 
senden. Die Karten werden dann an der Abendkasse hinterlegt.  

©Ivan Cerezo 
 

Mit einem Büchertisch der Buchhandlung Staiger  
aus Bammental 
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Notrufe

Notruf, Unfall 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis 112
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0 
Kläranlage Tel. 972125 
Wassermeister  Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten:  Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei) 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 12.00 
Uhr, Tel.-Nr. 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 8/1 
(Seniorenwohnanlage),  Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst: 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2    Tel. 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl,  Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar  Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass,  Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. Mobil 0151 72448866

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum The-
ma Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 522-2737 
Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 3. Dienstag-
nachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormittag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Beratung 
für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, Tel. 06222 
77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 06222 77394 
1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr im 
kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) Haupt-
str. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet: 
07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim 0800 28755462

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach 5598; 970323
Hebammendienst  Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V. 
Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg  Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, 
hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstge-
legenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizini-
schen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie 
werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die 
Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen 
alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kos-
tenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach: Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 
Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 
8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidel-
berg): Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr - 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 
23.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 
19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 
19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr; Mi, Fr: 
16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr. Patienten können ohne 
Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungszei-
ten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungs-
zeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr, Sa/So/Fei-
ertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle, per Telefon 
0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 per Mail und Chat unter 
online.telefonseelsorge.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS
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Wer sich vorher lieber telefonisch, per Video oder vor Ort beraten 
lassen möchte, wendet sich an die regionalen Beratungsstellen unter 
www.drv-bw.de/kontakt 
Hier finden sich auch die Adressen der ehrenamtlichen Versicherten-
beratenden aus der eigenen Nachbarschaft.

Das Kreisforstamt informiert

In unseren Wäldern wächst wieder der beliebte und  
gesunde Bärlauch
Vor allem zum Verfeinern von Suppen, Soßen, Dips und zur Her-
stellung von Pesto ist Bärlauch (Allium ursium) sehr beliebt. Doch 
Vorsicht beim Sammeln vor Verwechslungen mit den giftigen Maig-
löckchen. Um böse Überraschungen zu vermeiden sollte man genau 
hinschauen.

Bärlauch mit Blütenknospen, aufge-
nommen im Wieslocher Dämmelwald
 Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Je nach Standort beginnt das 
Wachstum des Bärlauches An-
fang bis Mitte März. Die würzi-
gen Blätter wachsen einzeln auf 
dünnen, hellgrünen bis weißen 
Stielen. Wenn man die Blätter 
zerpflückt, duften sie intensiv 
nach Knoblauch. Oft sind auch 
schon die Knospen der Bärlauch 
Blüten im Inneren des Blatt-
schopfes zu erkennen. Maiglöck-
chen treiben gewöhnlich in unse-
rer Region ab Ende März bis 
Anfang April aus. Sie sind somit 
zwar etwas später voll entwickelt 
als der Bärlauch, aber die Wachs-
tumszeiten überschneiden sich 
dennoch. Daher kann es bei feh-

lender botanischer Kenntnis durchaus zu Verwechslungen kommen. 
Im Gegensatz zum Bärlauch sitzen beim Maiglöckchen die Blätter zu 
zweit gepaart an einem Stiel. Der Blütenansatz mit den kugeligen 
Glöckchen wächst außen neben den Blättern. Der Verzehr von Maig-
löckchen kann zu schweren Vergiftungen führen und bedarf einer 
schnellen ärztlichen Behandlung.
„Das Pflücken von Wildkräutern sollte schonend und umsichtig er-
folgen und darf die Größe eines Handstraußes nicht übersteigen. 
Größere Mengen bedürfen der Erlaubnis des Waldbesitzers“, erklärt 
Manfred Robens, Leiter des Kreisforstamtes.
Zur Herstellung von Pesto kann man Bärlauch Blätter mit einem gu-
ten Öl (z.B. Oliven- oder Rapsöl), je nach Geschmack mit Pinienker-
nen, Nüssen, Parmesan, Salz und Pfeffer zerstoßen oder fein hacken. 
Doch auch hier gilt es vorsichtig zu sein. Wie alle wild gesammelten 
Kräuter und Früchte können auch die Blätter des Bärlauchs Eier des 
kleinen Fuchsbandwurms tragen. Werden diese mit verzehrt, kön-
nen sich Menschen mit dem gefährlichen Parasiten infizieren. Daher 
sollte man die Blätter immer mit mindestens 60°C warmem Wasser 
gründlich waschen, auch wenn sie dadurch leider etwas an Aroma 
einbüßen.

Kleinkunstpreis 2024 ausgeschrieben

Bewerbungsschluss ist am 30. April 2024
Das Kultusministerium hat den Wettbewerb um den Kleinkunst-
preis 2024 erneut in Kooperation mit der Staatlichen Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg ausgeschrieben. Der Preis wendet sich 
an Künstlerinnen und Künstler mit Landesbezug in allen Sparten der 
Kleinkunst und wird in drei Hauptpreisen in Höhe von 5000 Euro 

vergeben. Darüber hinaus gibt es einen Förderprei in Höhe von 2000 
Euro. Die Preisgelder werden gemeinsam vom Land Baden-Württem-
berg und der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg ge-
tragen. Zusätzlich kann seit 2010 eine Persönlichkeit aus dem Bereich 
der Kleinkunst in Baden-Württemberg mit einem Ehrenpreis geehrt 
werden. Dafür stellt die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg zusätzlich 5000 Euro zur Verfügung.
Eine ehrenamtliche Jury, bestehend aus Künstlerinnen und Künst-
lern, Kritikerinnen und Kritikern sowie Veranstalterinnen und Veran-
stalter, wählt die Preisträgerinnen und Preisträger aus. Die Verleihung 
findet im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung statt, die für den 
22. Oktober 2024 in Reutlingen geplant ist.
Bewerbungsschluss ist am 30. April 2024.
Informationen können über die Geschäftsstelle des Kleinkunstprei-
ses der Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen und Sozio-
kulturellen Zentren (LAKS Baden-Württemberg e.V.), Alter Schlach-
thof 11, 76131 Karlsruhe, E-Mail: soziokultur@laks-bw.de; Tel. 0721 
47041909, bezogen werden.
Das Formular für die Bewerbung um den Kleinstkunstpreis 2024 gibt 
es unter Bewerbungsformular Kleinkunstpreis 2024: Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg (ba-
den-wuerttemberg.de).

Sprechstunde des Pflegestützpunktes

Die nächste Sprechstunde des Pflegestützpunktes findet am  Diens-
tag, den 19.03.24 im Rathaus Bammental (1.OG Raum 14) statt.
Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 
06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist 
notwendig.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich die-
nen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.                 
 Matthäus 20,28
 

Ev. Kirchengemeinde Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten: Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Tel. 5084, Fax 971718, E-Mail: Achtung neue Adresse: 
bammental@kbz.ekiba.de, Internet: www.evkiba.de
Donnerstag, 14. März: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor- Musikschule, 14.30 Uhr Café Alte Kirchenbank im ev. 
Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren
Freitag, 15. März: 18.00 Uhr Spätschicht- auf ein Wort mit Gott in 
der ev. Kirche, gestaltet von der ev. Kirchengemeinde
Sonntag, 17. März: 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schäfer) mit Feier 
der Jubelkonfirmation, mit Abendmahl; mitgestaltet vom Posaunen-
chor
Montag, 18. März: 19.00 Uhr Probe Singkreis
Dienstag, 19. März: 15.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Anna-
Scherer-Haus
Mittwoch, 20. März: 15.00 Uhr / 16.30 Uhr Konfi-Unterricht, 18.15 
Uhr Besuchsdienstkreis Mitarbeitertreff, 18.15 Uhr Jungbläser Po-
saunen, 19.30 Uhr Flötenkreis, 19.45 Probe Posaunenchor
Donnerstag, 21. März: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr Probe 
Posaunenchor- Musikschule, 14.30 Uhr Café Alte Kirchenbank im ev. 
Gemeindehaus, mit Verkauf von Eine-Welt-Waren, 15.30 Uhr Gottes-
dienst im Seniorenheim Föhrenbach
Freitag, 22. März: 18.00 Uhr Spätschicht- auf ein Wort mit Gott in 
der ev. Kirche, gestaltet von der kath. KG
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Ev. Kirchengemeinde Gaiberg

Pfarramt Ochsenbacher Str. 4, 69181 Leimen-Gauangelloch, www.
eki-gai-gau.de, Tel. 06226 2656, Fax: 06226 991953, E-Mail: Gauan-
gelloch@kbz.ekiba.de
Bürozeiten: Dienstag, 10.00-13.00 Uhr, Mittwoch, 15.00-18.00 Uhr
Bei Sterbefällen wenden Sie sich bitte an Pfrin. Darina Staudt, Tel. 
06223 867841 oder 0152 37862012
Sonntag, 17.03.24: 10 Uhr Jubelkonfirmation in Gaiberg mit Kir-
chen- und Posaunenchor, Präd. Dr. Bueß
Sonntag, 24.03.24: 10 Uhr Gottesdienst in Gaiberg mit den Konfir-
manden gestaltet, Herr Wäsch
Gründonnerstag, 28.03.24: 18 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
in Bammental
Karfreitag, 29.03.24: 11 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl in 
Gaiberg, Dr. Bueß
Karsamstag, 30.03.24: 18.15 Uhr Ökum. Osterfeuer Kraichgau-
blick, Kreuzweg ab ev. Kirche Gaiberg, 19.45 Uhr Gottesdienst auf 
dem Kraichgaublick, Diakon Christian Cramer-Konrad/Dr. Bueß
Ostersonntag, 31.03.24: 09.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
in Gaiberg, Prädikanin Lundbeck

Tauftermine 2024
14.04. Gaiberg und Gauangelloch
02.06. Gauangelloch
16.6. Gaiberg
14.07. Gauangelloch
Angebot für einen Gesprächskreis zu biblischen Themen für die 
Gemeinden Gaiberg und Gauangelloch mit Ochensbach
Wer macht mit? Die Bibel ist ein umstrittenes und fast unbekanntes 
Buch geworden, trotz aller Vielfalt. Es ergeht herzliche Einladung an 
alle Interessierte, die sich mit der Aktualität alter Geschichten und ih-
rer Rezeption heute, auch in Kunst und Kultur befassen möchten. Die 

vorläufige Leitung hat Pfr. i. R. Helmut Staudt. Er schlägt vierzehntä-
tig mittwochs um 19:30 Uhr vor. Bei Interesse melde Sie sich bitte 
bei helmut.staudt@gmx.de oder im Pfarrbüro unter gauangelloch@
kbz.ekiba.de

Posaunenchor
Proben jeweils donnerstags von 18.45-20.15 Uhr in der Peterskirche 
Gaiberg (außerhalb der Ferien)

Kirchenchor
Proben jeweils montags von 19.45 -21.30 Uhr in der Kirchwaldschu-
le, oberer Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung)

Kinderchor
Proben jeweils montags von 15.30-16.30 Uhr in der Kirchwaldschule 
(außerhalb der Ferien)

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach

Evangelisches Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 
– Fax: 9 0792 – E-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evange-
lisch-in-wiesenbach.de
Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und freitags von 9 bis 12 Uhr 
und mittwochs von 17 bis 19 Uhr
Sonntag, 17. März ( Judica): 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Jubelkonfirmation mit Pfrn. i. R. Esther Kraus – Die Ju-
bilare treffen sich um 09.15 Uhr im Gemeindehaus. Das Opfer des 
Gottesdienstes ist für die eigenen Gemeinde bestimmt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst laden die Konfirmand*innen ein zu einem Kir-
chenkaffee mit Kuchenverkauf. Der Erlös ist für das Konfirman-
den-Dank-Opfer bestimmt und unterstützt den Berufseinstieg junger 
Menschen mit geistiger Behinderung.
Dienstag, 19. März: 17.30 Uhr Kirchenchorprobe, 19.00 Uhr Pro-
jektchor Jubilate
Mittwoch, 20. März: 08.30 Uhr Gebet für die Gemeinde in der Kir-
che
Freitags von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Handel im 
Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.

Bekanntmachung 
der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesenbach 
Der Haushaltsbeschluss für den Haushaltszeitraum 2024 und 
2025 und die Feststellung des Jahresabschlusses 2022 werden 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Diese sind zwei Wochen, nämlich seit dem 11.03.2024 und noch 
bis einschließlich 25.03.2024
zur Einsichtnahme der Gemeindeglieder im Pfarrhaus Wiesen-
bach, 69257 Wiesenbach, Schloßberg 2, während der Bürozeiten 
montags von 9 bis 12 Uhr, mittwochs von 17 bis 19 Uhr und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr aufgelegt.
Wiesenbach, den 08.03.2024 
Ingrid Carlin-Schmitt, Vorsitzende des Kirchengemeinderats

„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.“
Unter diesem Spruch aus dem Matthäus-Evangelium fand der feier-
liche Gottesdienst zur Verabschiedung unserer Pfarrerin Franziska 
Gnändinger statt. Die neue Dekanin Frau Pfarrerin Christine Glöck-
ner-Lang kam zu einer ihren ersten Amtshandlungen als Vakanz-Ver-
tretung in unseren Kirchenbezirk zu dem Gottesdienst um Franziska 
Gnändinger offiziell von Ihrem Dienst zu entpflichten.
In der vollbesetzten Kirche unter Mitwirkung der beiden Chöre be-
grüßte Franziska Gnändinger zu ihrem letzten Gottesdienst.
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Die Lesung für den Gottesdienst sprachen gleich mehrere Kirchen-
gemeinderäte aus Wiesenbach und Waldhilsbach in einer Textcollage 
zu 1. Korinther 12.: „Es sind verschiedene Gaben, aber es ist ein Geist 
und es sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Gott“.
In der Predigt von Franziska Gnändinger hörten wir, dass Glaube 
Bedeutung für das Leben hat – weil er hilft, das Leben mit seinen 
Herausforderungen zu bestehen. Glaube an Gott ist eine wichtige 
Grundlage, die Quelle der Kraft und Inspiration. Der Konfirmations- 
und Ordinationsspruch von ihr, „Siehe, ich bin bei euch alle Tag bis 
an der Welt Ende“ gilt wie eine Berufung und das nicht nur bis zur 
Erreichung des Ruhestands.
Wir alle sind berufen, mit den uns je gegebenen Gaben, die christliche 
Botschaft weiter zu tragen. Dies gilt auch für die beiden Gemeinden 
Waldhilsbach und Wiesenbach und alle, die hier versammelt sind. 
Gegenseitig sich zu unterstützen und einander die Lasten abzuneh-
men. Wir brauchen die Gemeinschaft, sie stärkt.
Das wichtigste ist aber die Verbindung zu Gott und zu Jesus Christus: 
dass wir bei ihm unsere Sorgen und Lasten ablegen und ihn um seine 
Gegenwart bitten, um die Kraft des Heiligen Geistes.
In der anschließenden Ansprache der Dekanin, warf diese einen 
Rückblick auf die 35jährige Dienstzeit von Franziska Gnändinger. 
Stationen waren, Badenweiler, die Gemeinde Markdorf, Hochschul-
gemeinde Heidelberg, Oberkirchenrat Baden und dann wieder zu-
rück in zwei Gemeinden – Wiesenbach und Waldhilsbach. Anerken-
nend sagte sie, „Gott hat ihnen Talente gegeben in großer Anzahl um 
Kirche zu leben und zu gestalten.“
Ein Ruhekissen überreichte Frau Glöckner-Lang an Franziska Gnän-
dinger, damit der Ruhestand auch ruhig ausfalle.
Bei einem Segensgebet wurden Dank und Bitten ausgesprochen, 
Dank für die vielen Begabungen und die Bereitschaft zum Dienen, für 
den Dienst von Franziska Gnändinger und den Segen der auf Ihrer 
Arbeit gelegen hat. Dank für die Unterstützung von ihrem Mann, Al-
brecht Herrmann und Bitte für die Zukunft um neue Möglichkeiten 
zu entdecken.
Die Dekanin zusammen mit zwei Kirchengemeinderäten aus Wie-
senbach und Waldhilsbach und einer ehemaligen Pfarrkollegin, Frau 
Prälatin i.R. Dagmar Zobel, erteilten ihr jeweils einen Segen.
Das Kindergottesdienstteam und die Kinder brachten mit ihrem 
schwungvollen Gesang und dem gesprochenen Dank eine liebens-
werte Auflockerung in den Gottesdienstablauf.
Bei den Grußworten aus dem Kirchengemeinderat Wiesenbach und 
Waldhilsbach wurden von Tim Pommer nochmals die vielen Aktivi-
täten und Aktionen angesprochen, die in den vergangenen 5 Jahren 
gestemmt wurden. „Einmal Pfarrerin immer Pfarrerin“ waren die 
Worte von Dieter Herrmann aus Waldhilsbach.
Weitere Grußworte sprachen Bürgermeister Eric Grabenbauer und 
die katholische Kirchengemeinde mit Pfarrer Tobias Streit, Gemein-
dereferentin Tatjana Abele und Sabine Mayer. Alle dankten sehr für 
die sehr furchtbare Arbeit.

Nach dem Gottesdienst, fand im ev. Gemeindehaus ein Empfang 
statt. Und viele strömten dahin. Um nochmals mit Franziska Gnän-
dinger ein Gespräch zu führen, in Dankbarkeit, im Trauern um den 
Abschied, und um an alles Gute zu wünschen für den Ruhestand.
 Ingrid Carlin-Schmitt

Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Erreichbarkeit: Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und  
Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Tel. 06223 4241-7700 
FAX 06223 4241-7400, E-Mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de, 
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de
In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der regulären 
Sprechzeiten rufen Sie bitte Tel. 06223 4241-7220 Pater Thomas 
Mathew oder 06223 4241-7222 Pfarrer Tobias Streit an. Die Telefon-
seelsorge ist jederzeit erreichbar: 0800-111 01 11

Gottesdienste
Donnerstag, 14. März: 17.45 WB Rosenkranz, 18.30 WB Eucharis-
tiefeier † Ludwig Hüttner † Manfred Breitinger † Günter Wüst (TM), 
18.30 NGD Bußgottesdienst (MiHa)
Freitag, 15. März: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 10.15 MAU 
Wort-Gottes-Feier im Agaplesion (Cr), 14.00 MAU Beerdigung Her-
bert Rubik (TS), 18.00 BTL Spätschicht - Die 7 Worte Jesu am Kreuz 
in der ev. Kirche (ACK)
Samstag, 16. März: 17.15 WAHI Beichtgelegenheit Im unteren Raum 
der Kirche (TS), 18.00 WAHI Eucharistiefeier - PATROZINIUM zu 
Ehren des HL. JOSEF (Gedenktag des hl. Josefs am 19. März) Vor-
abendmesse zum 5. Fastensonntag (TS), 18.00 WW Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 17. März – 5. Fastensonntag: MISEREOR-Kollekte ein-
schließlich Fastenopfer der Kinder für Misereor, 9.15 LO Eucharis-
tiefeier zum 5. Fastensonntag (TM), 11.00 MAU Eucharistiefeier 
zum 5. Fastensonntag mitg. vom Projektchor mit der Aufführung 
der Deutschen Messe von Franz Schubert. Ein Gottesdienst mit be-
sonderer musikalischer Darbietung † Herbert Rubik † Ursula Dold 
† Bernhard Haaf † Barbara Engelhardt † Jutta Weiß † Marianne u. 
Herbert Matheis (TM), 11.00 MÖ Tauffeier Ludwig Georg Hamm 
(TS), 12.30 MAU Tauffeier Emilio Schmidt (TM)
Montag, 18. März: 16.00 MAU Rosenkranz
Dienstag, 19. März – Hl. Josef: 18.30 LO Eucharistiefeier als Fest-
gottesdienst zu Ehren des hl. Josefs † Roland Hetzel (TS, TM)
Mittwoch, 20. März: 18.30 WAHI Eucharistiefeier (TM), 18.30 MÖ 
Kreuzwegandacht, 19.00 ARCHE Arche am Abend: Bibliolog im 
Rahmen der Ausstellung „Sieben Farben hat das Licht“ (Ba)
Donnerstag, 21. März: 9.00 MECK Eucharistiefeier (TM)
Freitag, 22. März: 8.30 BTL Eucharistiefeier (SZ), 18.00 BTL Spät-
schicht - Die 7 Worte Jesu am Kreuz in der ev. Kirche (ACK), 18.30 
GB Eucharistiefeier (TM), 20.00 NGD Freitagskonzert „Vom Leid 
zur Hoffnung: Musik zur Karwoche“ 
Samstag, 23. März – Kollekte für das Heilige Land: 17.15 MECK 
Beichtgelegenheit (TS), 17.30 MECK Rosenkranz, 18.00 MECK 
Eucharistiefeier als Festgottesdienst zum Vorabend zu Palmsonntag Be-
ginn (bei gutem Wetter) auf dem Parkplatz vor der Kirche mit Segnung 
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der Palmzweige. Prozession zur Kirche. Die Pfadfinder bieten auch 
Palmzweige an und freuen sich über Ihre Spende † Maria u. Josef Schi-
nagl und Sohn Josef † Edith u. Theobald Wanner, Erhard Wanner (TS)
Bitte beachten, bei 2 Gottesdiensten gab es Änderungen:
Ostersonntag, 31.03.
Mönchzell: 7:00 Uhr: Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in 
Mönchzell (Fucker/Team). Diese Andacht ist ökumenisch offen und 
alle Christen sind dazu herzlichst eingeladen
Lobenfeld: Bitte beachten: Der Ostersonntag-Gottesdienst be-
ginnt um 10:00 Uhr (nicht um 11:00 Uhr). 
Wer Osterspeisen hat, kann diese gerne zum Altar bringen. Unter 
Osterspeisen sind Backware, Hefezopf, Ostereier, Lamm aus Teig, 
Wein). Im Anschluss nach dem Gottesdienst Einladung zu einem 
„Oster-Umtrunk“ Ralf Edinger, Diakon

Bildungswerk Bammental     

Frauengestalten im Neuen Testament:  
Botschaften für die heutige Zeit
Tibor Szeles, Pfarrer
Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr 
Kath. Gemeindehaus • Fischersberg 5 • 69245 Bammental
In den Evangelien und der neutestamentlichen Literatur begegnen 
uns zahlreiche Frauengestalten, die das Wirken Jesu begleiten und 
unterstützen. Von Maria, der Mutter Jesu, über die Schwiegermutter 
des Petrus bis hin zu Maria von Magdala - diese Frauen sind zentrale 
Figuren, die durch ihre Präsenz und Handlungen tiefgreifende Bot-
schaften vermitteln.
In einer Zeit, in der die Kirche neuen Herausforderungen gegen-
übersteht, bieten uns diese Frauengestalten wertvolle Einsichten und 
Inspirationen. Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten, 
unabhängig von ihrem Vorwissen oder ihrer Konfession. Wir freuen 
uns darauf, gemeinsam mit Ihnen tiefer in die faszinierende Welt der 
neutestamentlichen Frauenfiguren einzutauchen und deren Relevanz 
für unsere heutige Zeit zu erkunden.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen anregenden Austausch.

Ökum. Nachrichten

Die vier christlichen Kirchen 
laden Sie wieder sehr herzlich 
zur „Spätschicht“ ein.
An den drei Freitagen vor Os-
tern wird jeweils ab 18.00 Uhr 
eine der örtlichen, christlichen 
Gemeinde diesen Abend in der 
evangelischen Kirche gestalten. 
Die rund 30 minütige  „Spät-
schicht - auf ein Wort mit Gott“ 
ist eine neue, diesmal zu Ostern 
hin ausgerichtete Andachtsreihe.
Wir laden sie zur gewohnten Zeit 
herzlich ein, mit uns eine klei-

ne Auszeit vom Alltag zu nehmen, Impulse mitzunehmen und auch 
Andacht zu halten. Thematisch orientieren wir uns inhaltlich an den 
letzten Worten Jesu vor seinem Tod am Kreuz.
Den Abend am 15. März  gestaltet die Evangelische Gemeinde unter 
dem Thema „Noch heute wirst du mit mir im Paradies sein..“ Kom-
men Sie dazu, lassen Sie sich überraschen.
Die letzte Termin ist der 22. März, gestaltet von der katholischen Ge-
meinde.

Wir wünschen seitens der ACK Bammental Vor-Osterzeit unter Got-
tes reichem Segen. Dirk Nebelung, Sprecher der ACK Bammental

Studio Knalltüte
Am Samstag (16.3.) ist es wieder 
soweit: um 15 Uhr knallen in der 
ATS (Hauptstraße 89) die Tü-
ten. Willkommen sind Kinder im 
Grundschulkinder.
Anmelden muss man sich nicht 
– einfach mit 2 Euro vorbei kom-
men und mitmachen! Ende ist 
17.30 Uhr.
Wir singen viel miteinander, hö-
ren eine biblische Geschichte, 
essen miteinander und bieten 
verschiedene Projekte an, wo die 
Kinder wählen können, was ihrer 

Neigung entspricht.
Unser Thema ist diesmal die Geschichte, wo Jesus auf einem Esel 
nach Jerusalem reitet – vielleicht haben sie unseren sympathischen 
Esel schon auf einem gelben Plakat entdeckt.
In der Projektzeit können die Kinder passend dazu Kronen backen, 
Ostertüten gestalten, einen Ostereierbecher oder Osterkerzen gestal-
ten oder in einem Suchbild Unterschiede aufspüren.
Wir freuen uns auf viele Kinder!
 Liebe Grüße vom ökumenischen Knalltüten-Team

Neuapostolische Kirche

Kirche: Dammweg 22, www.nak-bammental.de, Gemeindevorsteher: 
Achim Beck, Tel. 06223 48147, E-Mail:achim.beck@nak-heidelberg.
de
Gottesdienste:
Sonntag, 17. März 9:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 20. März  20:00 Uhr Gottesdienst 
Sonntagsschule, 17. März 9:30 Uhr
Vorsonntagsschule, 17.März 9:30 Uhr
Die Gottesdienste können per livestream miterlebt werden              
http://stream.nak-bammental.de

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Hauptstr. 86, 69245 Bammental, MennGemBtl@
gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Der Menschensohn ist nicht gekommen,  dass er sich dienen lasse, sondern 
dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.  Matthäus 20,28
Freitag 14.3.24, 18 Uhr, Spätschicht, Ökumenisches Friedensgebet, 
Ort: Ev. Kirche
Sonntag, 17.3.24, 10 Uhr, Gemeindeversammlung, Leitung: Matth-
ias Dyck, Andacht: Carmen Kern, parallel Kindergottesdienst, Ort: 
Altentagesstätte, Hauptstraße 89

Einmal im Jahr
Bei unserer jährlichen Gemeindeversammlung werden alle Arbeits-
bereiche vom Spielabend bis zu den Finanzen beraten und Entschei-
dungen getroffen. Zu Beginn gibt es einen geistlichen Impuls. Zum 
Abschluss ein gemeinsames Mittagessen aus mitgebrachten Speisen 
und Getränken. Da es etwas länger dauert als normal, werden auch 
die Kinder länger betreut.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Bürgerbüro am 20.03.2024 geschlossen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund einer Fortbildung muss das Bürgerbüro am Mittwoch, den 
20.03.2024 geschlossen bleiben.
In dringenden Fällen wenden Sie sich an das Haupt- bzw. Ordnungs-
amt. Wir bitten um Verständnis. Bürgerbüro

Fröhlich-bunter Sommertagszug mit vielen  
hundert Teilnehmern feierte die Ankunft 
des Frühlings

Vorfreude lag in der Fabrikstraße in der Luft, als sich der Sommer-
tagszug formierte. Die Kindergärten der Gemeinde – die Kleinen 
Helden, der Regenbogenkindergarten, SRH Kita am Wald und der 
Waldorfkindergarten - hatten ihre Schützlinge für diesen Tag her-
ausgeputzt. Blumenkränze zierten die Köpfe der Mädchen, die Jun-
gen trugen stolz ihre Strohhüte. Am farbenfrohen Bild hatten auch 
die kleinen Gärtner mit grünen Schürzen, Marienkäfern und Bienen 
ihren Anteil. Auf liebevoll gestalteten Leiterwagen waren Blumenar-
rangements und Eiernester auszumachen. Sommertagsstecken waren 
mit bunten Papierbändern verziert worden.
Nils Meinhardt vom Kulturring war für die Brezelverteilung zustän-
dig. 500 Brezeln, die die Bäckerei Hünnerkopf lieferte, waren durch 
die Helfer des Kulturrings an die Zugteilnehmer verteilt worden und 
kaum eine der goldgelben Hefebrezeln überstand den Umzug heil. 
Als Wegzehrung waren sie auf der gut 1,5 km langen Strecke bis zum 

Heimatmuseum in der Bahnhofstraße – dem Ziel des Sommertagszu-
ges, willkommen.
Die organisatorischen Fäden hatte der Kulturring als Veranstalter des 
Sommertagszugs in die Hände der beiden Zugleiter, Marion Oswald 
(Ordnungsamt und Kulturring) und Jochen Ziegler (Feuerwehr), 
gelegt. Die Freiwillige Feuerwehr Bammental indes übernahm die 
Zugsicherung.
Den Look des Sommer- und Winterbutzens hatte Hans-Jürgen Siffling, 
der Vorsitzende des Kulturrings, gemeinsam mit Herbert Jäger wieder 
auf Vordermann gebracht. Nun war es an den Grundschulkindern der 
4. Klasse, die beiden Hauptdarsteller auf ihren Rollsockeln bis zum 
Zielpunkt zu ziehen. Fester Bestandteil des Bammentaler Sommer-
tagszuges ist auch der wunderbare Blumenwagen des Obst- und Gar-
tenbauvereins, den ein Traktor am Zugende zog. Die auf dem Wagen 
hübsch dekorierten Blumenpflanzen konnten über den Loskauf der 
Tombola gewonnen werden. Die Klänge des Frühlings wurden von ei-
nem Anhänger getragen, auf dem der Musikverein Feuerwehrkapelle 
mit Dirigent Arne Müller Platz gefunden hatte. Mit jedem Ton mach-
te sich Frühlings-Atmosphäre in den Bammentaler Straßen breit. Am 
Wegesrand verfolgte eigens versammeltes Publikum das Vorbeiziehen 
des Sommertagszugs. Je mehr sich der Umzug dem Ziel näherte, stieg 
die Vorfreude auf das große Finale, die Verbrennung des Schneeman-
nes, der den Winter symbolisierte. Gleich neben dem Heimatmuseum 
war schließlich sein Schicksal besiegelt. Im großen Kreis umstanden 
die Zugteilnehmer den Schneemann, den Hans Jürgen Siffling unter 
den Argusaugen der Feuerwehr in Brand setzte. Mit dem „Winter ade“ 
des Musikvereins sagte man der kalten Jahreszeit feierlich Lebewohl.
Das Heimatmuseum hatte nach der Zeremonie seine Tore geöffnet 
und im nicht allzuweit entfernten Kindergarten Kleine Helden war 
zum Frühlingsfest bei Kaffee und Kuchen eingeladen – eine schöne 
Gelegenheit, in der Gemeinschaft die fröhliche Stimmung noch ein 
bisschen nachklingen zu lassen. 

Bammental
www.bammental.de
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Sommertagszug 
2024
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Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN:  DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC:  SOLADES1HDB
Bank Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung 9530-0
Fax-Nr. 9530-88
Elsenztalschule 9523-0
Gymnasium 9521-0
Kindertageseinrichtungen Kleine Helden 484-533
 Regenbogenkindergarten 484-233
 Waldorfkindergarten 46888
 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon: 9252790
Polizeiposten Meckesheim 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd 9254-0
Feuerwehrgerätehaus 970770
Elsenzhalle 484432
Waldschwimmbad 484333
Förster/Hr. Reinhard 06223 73755
Kläranlage Telefon 972125
Wassermeister Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme Tel. 06223 963-300 

Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice: Tel. 01806 888150 
 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag: Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag: AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
 im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten:  Montag 10:00 - 12:00 Uhr
 Mittwoch 10:00 - 12.00 Uhr
 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport 
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.45 Uhr
Hochhaus 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 14.05 Uhr
Rathaus 14.10 Uhr
Waldfriedhof 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um  15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. Rückfahrt nach Absprache.
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern 14.00 Uhr  14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg 13.10 Uhr 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede) 13.15 Uhr 13.45 Uhr
Hochhaus 13.20 Uhr 13.50 Uhr
Fa. Reindl 13.25 Uhr 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße 13.30 Uhr 14.00 Uhr
Bäcker Fromm 13.35 Uhr 14.05 Uhr
Rathaus 13.40 Uhr 14.10 Uhr
Waldfriedhof 13.45 Uhr 14.15 UhrG
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Energiespartipp: Umweltschutz mit Frühjahrsputz
Ein Service Ihrer Gemeinde Bammental
Die Tage werden wieder länger, wärmer und freundlicher. Man schöpft 
neue Kraft. Wir nehmen den Frühjahrsputz und Umweltschutz in Angriff. 
Das trifft sich gut! Denn ein Frühjahrsputz an manchen Ecken und Enden 
hilft dabei auch Energie einzusparen.
Cool bleiben: Wussten Sie, dass eine zwei Millimeter dicke Eisschicht den 
Stromverbrauch Ihres Tiefkühlgeräts um rund zehn Prozent erhöht? Das 
regelmäßige Abtauen Ihrer Tiefkühltruhe bzw. Gefrierschrankes ist ein 
Muss, um mit unnötigem Energieverbrauch kurzen Prozess zu machen. 
Wenn die Dichtungen des Kühlschrankes verschmutzt sind, schließt die 
Tür nicht richtig. Folglich geht Kälte verloren und der Kühlschrank benö-
tigt mehr Strom um die Temperatur zu halten. Die ideale Temperatur für 
den Kühlschrank liegt bei 7°C und das Gefrierfach ist mit etwa -18 °C aus-
reichend gekühlt. 
Durchblick verschaffen: Fensterputz macht sich bezahlt. Schmutz ver-
schlechtert die Lichtdurchlässigkeit und Sie schalten früher das Licht an. 
Darum sparen saubere Scheiben Energie. Beim richtigen Lüften lässt sich 
weitere Energie einsparen: Bereits ein paar Minuten Stoßlüften sind ausrei-
chend, um genügend frische Luft einzulassen.
Clever waschen und trocknen: Wird den Waschmaschinen mehr Zeit für 
ihre Arbeit eingeräumt, zahlen sie es mit einer niedrigeren Stromrechnung 
zurück. Es ist es Irrglaube, dass Waschmaschinen, die im Energiespar-Pro-
gramm 120 Minuten oder länger laufen, auch mehr Energie verbrauchen. 
Das Geheimnis liegt in der Waschtemperatur verborgen: Rund drei Viertel 
der Energie geht fürs Erhitzen des Wassers drauf. Es lohnt sich, mit mög-
lichst niedrigen Temperaturen zu waschen. Trockner mögen im Haushalt 
praktisch sein, doch energetisch sind sie die großen Verlierer im Vergleich 
zur guten alten Wäscheleine. Daher ist das Trocknen der Wäsche an der 
frischen Luft bzw. in einem gut belüfteten Innenraum vorzuziehen. 
Kampfansage dem Kalk: Denn jeder Millimeter Kalkablagerung auf den 
Heizstäben der Geräte lässt den Stromverbrauch um etwa 8 Prozent stei-
gen. Der Boiler sollte ebenso regelmäßig entkalkt werden, jedoch von ei-
nem Fachmann. Durch eine dicke Kalkschicht an den Heizstäben wird das 
Wasser hier langsamer erhitzt – es wird also mehr Energie für das gleiche 
Ergebnis benötigt.
Backofen-Glanz: Mit Spülmittel statt umweltbelastendem Backofenreini-
ger putzen. Gegen Fettfilm und -Verkrustung hilft eine Lösung aus einem 
Liter Wasser und zwei Esslöffeln Soda.
12 Grad: Heizung noch nicht ganz ausschalten, sonst kühlen die Außen-
mauern zu stark ab – sie im Bedarfsfall wieder zu erwärmen, benötigt unnö-
tig viel Energie. Heizkörperthermostate am besten auf 12 Grad einstellen 
(Stufe 1).
Strom sparen mit Ökostrom? Der Aufwand ist minimal, das Ergebnis 
wird Sie überraschen: Durch einen einfachen und kostenlosen Wechsel 
zu einem Ökostrom-Anbieter vermeidet ein durchschnittlicher Drei-Per-
sonen-Haushalt mit einem Verbrauch von 3.500 kWh fast 1.000 kg klima-
schädliche CO2-Emissionen pro Jahr. Damit sparen Sie zwar keinen Strom, 
tragen aber dazu bei, den Planeten als lebenswerten Ort zu erhalten – auch 
in Zukunft. Klimaschutz hat zwar seinen Preis, jedoch gibt es mitunter ver-
gleichsweise günstige Angebote zu klimafreundlichem Strom auch bei seri-
ösen Ökostromanbietern – vergleichen lohnt sich.

Fensterputz macht sich bezahlt. Schmutz 
verschlechtert die Lichtdurchlässigkeit und 
Sie schalten früher das Licht an. 
 Foto: Pille R.Prisk /unsplash.com

Weitere Informationen über 
Energienutzung, Wärmeschutz 
oder Fördermöglichkeiten gibt 
es bei Ihrem KLiBA-Energiebe-
rater Herrn Manfred Watzlawek  
–  kostenfrei und unverbindlich.
Interessierte können unter der 
Telefonnummer 06221 99875-0 
(KLiBA) einen Termin verein-
baren für die nächste Beratung 
im Rathaus Bammental im 

Raum 35, alle vierzehn Tage, donnerstags, zwischen 15:30 und 17:30 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!
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Es war ein sehr schöner Vormittag. Wir sind sehr dankbar, dass unsere 
Kinder die Möglichkeit bekommen, das Bäckerhandwerk kennen und 
schätzen zu lernen. Wir bedanken uns bei Herrn Hünnerkopf und sei-
nem Team für dieses Erlebnis und freuen uns im nächsten Jahr wieder 
kommen zu können.

Rathaus wir kommen!
Am Mittwoch, den 6. März führte uns unser kleiner Ausflug ins Rat-
haus. Dort wurden wir von Herrn Bürgermeister Holger Karl erwartet.
Nach der Begrüßung durften die Kinder das Rathaus mit all seinen 
Räumen besichtigen. Die Kinder waren erstaunt wieviel Räume die-
ses Haus hatte. Herr Karl erklärte, welche Aufgaben in den verschie-
denen Ämtern erledigt werden.

Nach der Führung durch das Gebäude, warteten auf dem Außenge-
lände Mitarbeiter des Bauhofs mit einer kleinen Auswahl ihrer Bau-
fahrzeuge. Da staunten die Kinder und jeder durfte im Bagger und im 
Schneeräumfahrzeug Probe sitzen. Das machte Spaß. Bevor sich alle 
wieder auf den Heimweg machten, bekamen die Kinder noch ein Ge-
schenk von Herrn Karl. Zufrieden und gefüllt mit neuen Eindrücken 
kamen die Kinder im Kindergarten an und berichteten ihren Erziehe-
rInnen vom Erlebten.
Wir möchten uns für den interessanten Vormittag bedanken und wis-
sen jetzt, dass im Rathaus und Bauhof Menschen arbeiten, die für die 
Belange der Bürger und Bürgerinnen der Gemeinde Bammental da 
sind und Hilfe leisten. Dafür sagen wir Danke.

Tagesmütter in Bammental

Kindertagespflege im Glück – Johanna Bickel und Katja Maier
Kurpfalzring 76, 69245 Bammental, Tel. 0152 52666193
kindertagespflege-bammental@gmx.de

xxxxxx
MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 

BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
16.03.2024  Roswitha Weber  80 Jahre
19.03.2024  Ursula Ulmer 80 Jahre

STERBEFÄLLE

Hans Walter Gradl ist am 04.03.2024 verstorben

Regenbogenkindergarten

Besuch der Bäckerei Hünnerkopf
Am Dienstagvormittag, den 27. Februar, waren die Vorschulkinder 
des Regenbogenkindergartens in die Backstube der Bäckerei Hün-
nerkopf eingeladen. Gegen 10.00 Uhr machten sich unsere kleinen 
BäckerInnen auf den Weg.
Dirk Hünnerkopf erwartete die Kinder und zeigte ihnen die Backstu-
be und die dazugehörigen Räume. Die darinstehenden Geräte wur-
den erklärt und so manches Kind staunte über die riesigen Backma-
schinen. Hier konnten sie den Ort sehen, an dem alle Leckereien der 
Bäckerei produziert werden.

Die Kinder waren sehr aufmerksam und begeistert. Dann kam der 
Moment auf den sich alle schon riesig gefreut hatten. Herr Hünner-
kopf gab den Kindern den hergestellten Teig und jeder durfte nach 
Anleitung, seine eigenen Brezel formen. Das machte richtig Spaß und 
die Ergebnisse, die wir am Nachmittag nach dem Backen abholen 
durften, konnten sich sehen lassen und schmeckten köstlich.
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Kindergarten Kleine Helden

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren, der Förderverein Bammentaler 
Kindergarten e.V. lädt alle Mitglieder sowie Interessierte zur Jahres-
hauptversammlung ein.
Am: 20.03.2024, um: 18.00 Uhr, Ort: Kindergarten Kleine Hel-
den, Vertusplatz 2, 69245 Bammental
Tagesordnung: • Begrüßung • Feststellung der Beschlussfähigkeit 
• Genehmigung der Tagesordnung • Bericht des Vorstands und des 
Kassenwarts • Bericht des Kassenprüfers • Entlastung der Vorstand-
scha+ und des Kassiers • Namensänderung des Fördervereins von 
Förderverein Bammentaler Kindergarten e. V. in Förderverein Kin-
dergarten Kleine Helden e. V. • Verschiedenes, Wünsche und Anträge
 Anne Jandeleit (1. Vorstand) Katrin Bartocha (2. Vorstand)

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

SPD Bammental

Nominierung der SPD-Liste für die Gemeinderatswahl 
am 9. Juni 2024
Die Nominierungsversammlung der SPD Bammental zu den Ge-
meinderatswahlen am 9. Juni 2024 fand am 1. März 2024 - 19:30, 
TV-Halle Bammental - Jugendraum - Hauptstraße 74 - unter zahl-
reicher und reger Beteiligung von Mitgliedern des SPD-Ortsvereins, 
Kandidatinnen und Kandidaten und interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern statt.
Alle 18 gewählten Kandidatinnen und Kandidaten freuen sich auf ei-
nen spannenden Wahlkampf und können versprechen, dass sie sich 
bürgernah, engagiert und sozial zum Wohle Bammentals und Reils-
heims einbringen werden.
Die Wahl der Listenplätze hat das folgende Ergebnis:

Freiwillige Feuerwehr Bammental

F BMA
Zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage wurden die Einsatzkräfte am 
Vormittag des 24.02.2024 um 08.49 Uhr in den Reilsheimer Mühlweg 
alarmiert. Nach umfangreicher Erkundung stellte sich angebranntes 
Essen als Auslösegrund heraus. Die Tätigkeit für die Feuerwehr war 
daraufhin beendet.

Übung tragbare Leitern 
Aktuell beschäftigen wir uns intensiv mit dem Themengebiet Brand-
einsatz. Bei der Übung am 06.03.2024 haben wir ein wichtiges The-

mengebiet aus diesem Bereich näher beleuchtet, nämlich die Vor-
nahme von tragbaren Leitern. In zwei Gruppen haben wir die sichere 
Handhabung der 4-teiligen Steckleiter und der 3-teiligen Schiebleiter 
besprochen und praktisch durchgeführt. Abschließend wurde noch 
darauf eingegangen, wie eine Person über die Leitern gerettet wird.

F SiWa
Bei der Absicherung des traditionellen Sommertagsumzugs unter-
stützten die Einsatzkräfte der Feuerwehr Bammental am 10.03.2024 
ab 13.30 Uhr den Kulturring. Nachdem der Zug durch den Ortskern 
gelaufen war, stellten wir noch den Brandschutz beim symbolischen 
Verbrennens des Winters sicher.

Anna-Scherer-Haus

Osterbasar am 23.  März im Anna-Scherer-Haus
Schon ist es wieder soweit, der Frühling hat Einzug gehalten und das 
Osterfest steht vor der Tür. Selbstverständlich hat auch die Hand-
arbeitsgruppe im Anna-Scherer-Haus die Zeichen der Zeit erkannt  
und fleißig  gearbeitet. Am 23. März von 10.00 - 16.00 Uhr bieten wir 
wieder unsere altbekannten Handarbeiten und interessanten neue 
Kreationen an. Und zum Osterfest dürfen natürlich auch einige süße 
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Überraschungen nicht fehlen. Sogar etwas Marmelade haben wir ge-
zaubert.  Aber was der Osterhase bestimmt noch nicht wußte: aus Ei-
ern kann man auch ganz andere Leckereien herstellen!! Komme Sie 
einfach vorbei und lassen Sie sich überraschen... Auch für den Oster-
schmuck haben wir ein ganzes  Sortiment zusammengestellt.
Wir freuenuns auf Ihren Besuch Besuch. Der Erlös geht, wie all die 
Jahre, an eine soziale Enrichtung. Erst vor wenigen Wochen konn-
ten wir aus den Erlösen der Basare 2023 Euro 3.000,– an die Tafel in 
Neckrgemünd/Bammental überreichen und haben dabei eine neue 
Mitarbeiterin gewonnen. Also bis 23. März im Anna-Scherer-Haus!!

Pro Bammental

Nominierungsversammlung zur Gemeinderatswahl 2024 
der Wählervereinigung Pro Bammental
Am Sonntag den 03.03.2024 fand in der Altentagesstätte die Nomi-
nierungsversammlung zur anstehenden Gemeinderatswahl am 9. 
Juni 2024 statt.
Dr. Dimitriou, Fotios begrüßte die teilnehmenden Mitglieder der 
Versammlung. Die Tagesordnung wurde einstimmig von den wahlbe-
rechtigten Teilnehmern bestätigt. Die Gemeinderäte Michael Ziegler, 
Marc Kirchner informierten die Anwesenden über die geplanten Zie-
le von Pro Bammental in den nächsten Jahren von 2024-2029.
Unter der Leitung von Wolfgang Ziegler (Alt Gemeinderat) wurden 
die Listenaufstellung durchgeführt. 
1. Dr. Dimitriou, Fotios • 2. Kirchner, Marc Walter • 3. Ziegler, Mi-
chael • 4. Dr. Jimenez, Adriana • 5. Giede, Luca • 6. Ebeling, Sandra 
• 7. Gund, Jan • 8. Zimmermann, Larry • 9. Dimitriou, Sofia • 10. 
Bauer, Dominik • 11. Kovacs, Sandra-Maria • 12. Ziegler, Andreas • 
13. Bitter, Bapbtiste • 14. Heckel, Alexander • 15. Kirchner, Anne-Ka-
thrin • 16. Diehl, Stéphane, Raymond, Armand • 17. Dick, Marcel • 
18. Stadler, Heinrike Marc Kirchner

Komitee Vertus

Liebe Partnerfamilien, nun sind es nur noch 4 Wochen bis zu unse-
rem Partnerschaftstreffen vom Freitag, den 12. bis Sonntag, den 
14. April mit unseren Freunden aus Blancs-Coteaux/Vertus. Das 
Programm erhalten Sie Ende der 12. Woche schriftlich zugesandt. Ab 
Montag den 18. März können Sie die Karten für den Ausflug nach 
Weinheim und den Festabend, sowie auch die Karten für Ihre franzö-
sischen Partner im Sekretariat, 1. OG. des Rathauses, Raum 13 bei 
Frau Hüffner abholen. Die Öffnungszeiten des Rathauses sind wie 
folgt: Montag bis Freitag: 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr; Dienstag: 14:00 
Uhr bis 16:00 Uhr; Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr; Kassen-
stunden: Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 
Wir bitten Sie, zur Erleichterung der Planung die Karten möglichst 
bald nach dem 18. März abzuholen. Wir freuen uns auf ein schönes 
und beschwingtes deutsch-französisches Partnerschaftstreffen.

Obst- und Gartenbauverein

Bäume – Bienen – Blüten
Veredeln – aus etwas „Wildem“ etwas „Edles“  
machen

am Samstag den 23.03.2024, 10:00 Uhr in Müllers Lebensraum 
Die Vermehrungsart Veredeln z. B. von Obstbäumen, ist eine der 
fachlich anspruchsvollsten Arbeiten eines Baumschulgärtners oder 
Hobbyobstbauers. Nur durch diese Vermehrungsart lässt sich ge-
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währleisten, dass auf dem betreffenden Baum die Früchte hängen, die 
man gewünscht hat. Die Aktion wird unterstützt vom Ost- und Gar-
tenbauverein Bammental-Reilsheim.  

Landfrauenverein Bammental
Hallo Ihr Landfrauen, wie bereits bekannt, findet am 21.03.2024 un-
sere Generalversammlung statt.
Beginn ist 19.30Uhr in der Altentagesstätte.
VORSCHAU
Unser nächster Pragrammpunkt ist am 21.03.2024 um 19.30Uhr in 
der Altentagesstätte. Unser Motto lautet Fruchtsenf – Leckeres aus 
der Senfmanufaktur. Referendarin ist Frau Ingrid Oswald.
Die Kostenbeteiligung beträgt 5€ für Mitglieder und 10€ für Nicht-
mitglieder. Anmeldung erwünscht unter Tel .06223 5841 ab 15.00 
Uhr oder per Anrufbeantworter. mb

Licht für Afrika

Mitgliederversammlung 2024 mit Projektberichten 
aus Afrika
Autorin: Verena Tichy, Schriftführerin Licht für Afrika e.V.
Am 28.02.2024 fand im Club Restaurant FC Bammental eine Mit-
gliederversammlung von Licht für Afrika e.V. statt. Vorstand und Kas-
sierer wurden entlastet und für 1 Jahr wiedergewählt. Die Berichte in 
der Mitgliederversammlung bezogen sich schwerpunktmäßig auf die 
aktuellen Projekte in der Projektregion im südlichen Hochland Tansa-
nias. Bedauert wird der Ausfall der Veranstaltungen in Bammental: 
Mühlenfeste, Afrikamärkte,“ Bammental goes Afrika“ und Musikver-
anstaltungen. “Die Musik spielt in Afrika“ könnte man zu unserer Ak-
tivität kommentieren, denn dort unterstützen wir die Projekte. 
Für das am 22. Oktober eingeweihte „LIHETI Health Training In-
stitute“ hatte Licht für Afrika e.V. eine Stromversorgung aus einer 
Wassermühle beigesteuert. Wenn das Institut -auch Laborschule ge-
nannt- auf die volle Auslastung hochgefahren ist, sollen dort bis zu 
360 Laboranten und Schwestern ausgebildet werden. 

“Die Elektromühle kommt ins Dorf 
- Getreide zur Mühle tragen war ges-
tern.” Foto: Licht für Afrika e.V.

Das aktuelle Projekt in Liwihi, für 
das bereits die Umsetzung in 
Tansania begonnen hat, bezieht 
sich ganz auf die Mühle, die zur 
Erleichterung der Frauen von An-
fang an eine zentrale Rolle spielte. 
Wassermühlen waren die einzige 
Energiequellen neben den traditi-
onell eingesetzten Dieselmühlen, 
die jetzt eine Konkurrenz beka-
men durch die Elektrifizierung 
der Dörfer im Distrikt Mbinga. 
Durch die elektrische Mühle im 
Dorfzentrum entstehen ganz neue 
Entwicklungsmöglichkeiten. Sie 
wirkt als Katalysator für gesell-

schaftsrelevante Projekte, wie dem Bau von effizienten Öfen, die Entste-
hung einer Baumschule für Nutz- und Brennholz sowie für Obstbäume, 
Projekte mit Informationen zu traditionellen und neuen Agrarproduk-
ten sowie zur Haustierhaltung. Des weiteren entstehen eine Näherei, 
ein Micro Credit Zentrum/Bank und Informations- und Beratungs-
möglichkeiten über und für die Elektrifizierung und dem Umgang mit 
elektrischen Geräten beispielsweise im Haushalt. Da das elektrische 
kochen wegen zu hoher Kosten und einer Netzüberlastung zur Koch-
zeit, nicht möglich ist, ist die Anfertigung und der Gebrauch von effizi-
enten Öfen auf Brennholz-Basis eine passende Lösung. Die von Licht 

für Afrika e.V unterstützten Kurse zum Eigenbau effizienter Öfen wer-
den auch in Liwihi stattfinden und so die Ofenproduktion weiter etab-
lieren. Trotz der neuen elektrischen Mühle im Dorf will die Dorfge-
meinde die Wassermühle im Tal erhalten und hat diese überholt, um sie 
für die üblich häufigen Stromausfallzeiten bereit zu halten. Neben einer 
Projektunterstützung durch Licht für Afrika e.V. können die Frauen in 
Zukunft auch selbst Anträge z.B. bei Misereor stellen, wenn sich das Pi-
lotprojekt Liwihi bewährt. Für weitere Informationen zu den aktuellen 
Projekten besuchen Sie unsere Vereins-Website www.lichtfuerafrika.de. 

Theaterverein Goukelkappe

Lysistrata – Der Countdown läuft 
An diesem Wochenende ist es nun soweit: Die Großproduktion Ly-
sistrata geht über die Bühne. Mit über 20 Darstellern reiht sich die-
se Komödie ein in die großen Spektakel der Goukelkappe wie etwa 
„Der Zauberer vom Bammertsberg“ oder die „Mutter Courage“. Das 
Ensemble setzt sich aus einer großen  Gruppe vom Gymnasium Bam-
mental, aus der Damen-Kabarett-Gruppe NoName und natürlich den 
alten Haudegen der Goukelkappe zusammen.
Dass da aber nicht nur Quantität geboten wird, kann man getrost vo-
raussetzen: Wolfgang Mettenberger ist ein ausgemachter Regie-Profi, 
der seit Jahrzehnten erfolgreiche Stücke auf die Bühne bringt und mit 
seinen Büchern in der ganzen deutschen Theaterszene den besten 
Ruf genießt. Es kann also komödiantisch, erotisch, kämpferisch und 
auch recht ernst werden, denn es geht eben um das leider so aktuel-
le Thema Krieg. Vorverkaufskarten gibt es bei Buchhandlung Staiger 
und Tabakwaren Beck. Die genauen Termine sind: Freitag, 15. und 
Samstag, 16. März, jeweils 20.00,  Sonntag, 17. März, 18.00 Uhr in 
der TV-Halle.

FC Bammental e.V.

Verbandsliga Baden, 18. Spieltag
TSV Reichenbach 1:1 FCB
In einer kampfbetonten Partie gingen die Gastgeber durch einen ver-
wandelten Foulelfmeter in der 15. Spielminute mit 1:0 in Führung. 
Souveräner Torschütze war der agile Tchana Yopa. Im weiteren Spiel-
verlauf sahen die 150 Zuschauer wenige Torchancen auf beiden Seiten. 
In der zweiten Spielhälfte fokussierte sich Reichenbach auf das Kon-
terspiel, Bammental rannte an und drängte auf den Ausgleich. In der 
Nachspielzeit wurde Schneckenberger im Strafraum regelwidrig zu Fall 
gebracht. Den fälligen Strafstoß verwandelte Landgraf zum 1:1-End-
stand. Letztlich stand ein leistungsgerechtes Unentschieden zu Buche, 
welches den Gästen sicherlich mehr hilft als den Gastgebern. 
Torschützen: 1:0 Tchana Yopa (15.), 1:1 Landgraf (90.)
Aufstellung: Dawid – Waxmann (75. Huwer), Wacknitz, Dosch, 
Landgraf, Berzel – Schwind (59. Bechtel), M. Schneckenberger, Can-
car (79. Pischem), Mleczko (59. Halter) - Klein



Amtsblatt Bammental · Gaiberg · Wiesenbach  |  Ausgabe 11  |  15. März 2024 19

Vorschau
Verbandsliga Baden, 19. Spieltag
Sa., 16.03., 15 Uhr FCB – 1. FC Bruchsal
A-Jugend: 
JSG Elsenztal – JSG Steinsberg 3:3 
Die A-Jugend empfing am Samstagnachmittag mit der JSG Steinsberg 
den Tabellenvierten der Kreisklasse A. Trotz druckvollem Auftakt der 
Gastgeber waren es die Gäste aus Steinsberg, die durch einen Elfme-
ter in Führung gingen. Die Elsenztaler zeigten sich nicht beeindruckt 
und gingen durch Treffer von Luis Berberich und Marlon Schuckert 
in Führung. Doch die Freude währte nicht lange. Mit einem kuriosen 
Eigentor konnten die Gäste ausgleichen. Kurz vor der Halbzeitpause 
konnte Marlon Schuckert die Gastgeber erneut in Führung bringen. 
Leider konnten die Gastgeber diese Führung nicht ausbauen, obwohl 
es hierzu einige Gelegenheiten gab. Einer der wenigen gefährlichen 
Angriffe der Steinsberger resultierte in der 83. Minute im erneuten 
Ausgleich. Mit diesem Unentschieden bleiben die A-Junioren auf 
dem 2.Tabellenplatz und können am Samstag um 16:30 Uhr beim 
Auswärtsspiel gegen die JSG Spechbach/ Epfenbach/ Neidenstein/ 
Eschelbronn weiter um die Tabellenführung kämpfen. 
B-Jugend: 
JSG Elsenztal - TSV Handschuhsheim 3:2 
Tore: Linus Würth, George Dimitriou, Emin Orman 
Freitag 15.3. 19:30 Uhr: JSG Baiertal/Wiesloch/Schatthausen - B-Ju-
gend  
D-Jugend: 
Samstag 16.3. 12.30 Uhr: Eberbacher SC - D1-Jugend 
Samstag 16.3. 12.30 Uhr: D2-Jugend – SG Heidelberg-Kirchheim 3  
Sonntag 17.3. 11 Uhr: D3-Jugend – Vf B St.Leon 
E-Jugend:  
Bei erfreulich gutem Frühlingswetter konnte die E2-Jugend letzten 
Samstag Ihren Spieltag in Bammental ausrichten. Insgesamt 18 E-Ju-
gendspiele mit den Gästen aus Schönau, Wilhelmsfeld, Leimen und 
Neckargemünd konnten auf dem Kunstrasenplatz angepfiffen werden 
und nach einer inoffiziellen Zählung gabs es über 100 Tore zu beju-
beln. Die Jugendleitung möchte sich an dieser Stelle bei allen Helfern 
für den tatkräftigen Einsatz bedanken. Ohne dieses gemeinsame An-
packen wäre ein derartiger Spieltag nicht durchführbar. 

TV Bammental e.V

Einladung zum Tag der älteren Generation
Der TV Bammental lädt am 13. April von 09:00 bis 14:30 Uhr, in der 
TV Halle, zum Tag der älteren Generation ein. 
Wir präsentieren Auszüge aus unseren Seniorenkursen und führen 
vor Ort den Alltags Fitness Test durch. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, unsere speziellen Angebote für Senioren 
kennenzulernen und Ihre Fitness direkt vor Ort zu testen.
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Tag voller Bewegung. 

– Handball –
Die Vorschau und die Ergebnisse werden präsentiert von der Süwag 
Energie AG
männliche D: SKV Sandhofen – SG Bammental/NGD 17:34
weibliche B: TSG Ketsch – TV Bammental 34:13
männliche D: SG Bammental/NGD – SG Nußloch 45:9
männliche E: HG Ofters/Schwetz – SG B‘tal/NGD 1 126:238
männliche E: KUSG Leimen – SG Bammental/NGD 2 30:126
weibliche D: TSB Birkenau – TV Bammental 26:17
weibliche A: TV Sinsheim – TV Bammental 38:35
weibliche C: JSG Ilvesh./LAdb – TV Bammental 25:15
weibliche B: HC MA/Vogelstang – TV Bammental 40:26

Damen 2: TSV A.Viernheim – TV Bammental 21:22
Damen 1: SG Ilvesh/Ladenburg – TV Bammental 15:22
Herren: Spvgg Ilvesheim – TV Bammental 33:34

Vorschau 
Donnerstag 14.03. Elsenzhalle Bammental
18:00 Uhr: weibliche C: TV Bammental – ASG WaSa

Samstag 16.03. Elsenzhalle Bammental
10:00 Uhr: weibliche E: TV Bammental – SG Schwarzbachtal
11:15 Uhr: männliche c: ASG Banesch – SAG Ho/StL/Rei
12:45 Uhr: weibliche C: TV Bammental – TSV A.Viernheim
14:30 Uhr: weibliche B: TV Bammental – TV Sinsheim
16:00 Uhr: Damen 2: TV Bammental 2 – SG Astoria Walldorf 2
18:00 Uhr: Damen 1:  TV Bammental – SG Astoria Walldorf
20:00 Uhr: Herren: TV Bammental – SG HD/Leimen

Sonntag 17.03 Elsenzhalle Bammental
13:00 Uhr: männliche E: SG B‘tal/NGD – SG Schwarzbachtal
14:30 Uhr: männliche D: SG B‘tal/NGD – JSG Hemsbach/Laud
16:00 Uhr: weibliche D: TV Bammental – TSV Rot/Malsch

TERMINE 2024
01.04.2024 11:30 Uhr Eier lesen Bahnübergang Mauer
30.04.2024  Tanz in den Mai zusammen mit der AKB (Elsenz-

halle)
01.05.2024  01. Mai Fest zusammen mit der AKB (Elsenzhalle)
20. + 21.06.2024  Handball Ortsturnier Elsenzhalle
22. + 23.06.2024  20. Süwag Energie Jugendhandballturnier Elsenz-

halle

Damen 2 gewinnen Spitzenspiel der 2. Bezirksliga
In einem packenden Duell in der Waldsporthalle Viernheim standen 
sich der TSV Amicitia Viernheim und die Damen 2 des TV Bam-
mental gegenüber. Nach einem guten Auftakt ins Spiel überzeugt zu 
Beginn vor allem die Abwehr unserer Damen 2. Im Verlauf lässt sich 
eine drei Tore Führung ausbauen. Sich von den Gegnern weiter als 
drei Tore abzusetzen gelingt jedoch nicht, sodass der Halbzeitstand 
11:13 beträgt.

In der zweiten Halbzeit bleibt es in dem Spiel weiterhin spannend 
und beide Mannschaften kämpfen um jedes Tor. Besonders die letz-
ten fünf Spielminuten verlangen den Damen 2 bei einem Spielstand 
von 20:20 nochmal alles ab. Am Ende setzt sich der TV Bammen-
tal durch und gewinnt mit 22:21 dieses wichtige Auswärtsspiel und 
rückt somit wieder auf Platz eins der Tabelle.

Die Tore verteilten sie wie folgt: Lara Gölz 2, Sophie Höppner 2, 
Mara Kramer 9, Rebecca Freund 3, Franziska Ruf 2, Elena Auer 1, 
Lena Höfer 2, Lisa-Marie Knorr 1.

– Schach –
Der Jugend eine Chance
Die zweite Mannschaft der Schachabteilung des TV Bammental 
setzt in den letzten Saisonspielen auf den Nachwuchs. Die arrivierten 
Stammspieler hatten extra Platz gemacht, dass die Nachwuchsspie-
ler sich auch in der Erwachsenen-Schachliga beweisen können. Trat 
man in den vorherigen Spielen noch mit einem Altersdurchschnitt 
von knapp 50 Jahren an, konnte man beim Auswärtsspiel in Steins-
furt den Altersdurchschnitt auf knapp 10 Jahre senken. Zwar konnte 
seit dem Stilwechsel noch keine Begegnung gewonnen werden, aber 
die Kinder sind dafür mit Feuereifer dabei. Für die neue Runde ab 
dem Herbst liebäugelt man in der Schachabteilung damit, eine dritte 
Mannschaft nur mit Kindern aufzubauen, denn bekanntermaßen ist 
der Nachwuchs das Kapital des Vereins.

Schachtraining für den Nachwuchs immer Donnerstags (außer in Fe-
rien) derzeit von 18:30-19:30 Uhr. Gespielt wird im Obergeschoss 
der Altentagesstätte in der Hauptstraße 89. Neue Mitspieler aus-
drücklich willkommen.
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– Seniorenwandergruppe –
Startpunkt der Seniorenwanderung am 06.03.2024 war der Park-
platz am Kreisel in Lobenfeld; von dort ging es gemeinsam über den 
Kreisel in die Klosterstrasse Richtung Waldwimmersbach, am Ende 
der Klosterstrasse folgten alle den Verbindungsweg nach Waldwim-
mersbach.
Nach den Streuobstwiesen bogen die Kurzstreckler nach rechts ab 
und gelangten über einen Pfad und einer kleinen Brücke über den 
Lobbach auf den Weg zum Hettenbachhof. Rechts abbiegend ging es  
den Weg folgend bis zur Spechbacher Str. und von dort nach Loben-
feld hinein zurück zum Kreisel .
Die Langstreckler blieben auf dem Verbindungsweg und wanderten 
weiter am Anglerheim und Regenüberlaufbecken vorbei bis Orts-

anfang Waldwimmersbach. Hier bogen sie nach rechts ab auf den 
Mühlenweg, überquerten am Ende vom Mühlenweg den Lobbach 
und folgten nach rechts am Waldrand entlang den Wimmersbacher-
weg; am Hettenbachhof vorbei bis zur Spechbacher Strasse. Auf der 
Spechbacher Strasse ging es dann zurück zum Treffpunkt am Kreisel 
in Lobenfeld.

Kurzstreckler : ca. 2,5 km, Langstreckler: ca. 5,5 km

Anschließend trafen wir uns in der Manfred-Sauer-Stiftung zum Ab-
schlußessen.

Wir feuen uns auf jeden neuen Mitwanderer. Treffpunkt ist an jedem 
1. Mittwoch im Monat um 10.30 Uhr an der Elsenzhalle. Abschluß ist 
dann nach dem Wandern in einem Restaurant.

Seniorenwandergruppe des TV Bammental nach dem Wandern.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses  
zum Bebauungsplan „Deywiesen – 4. Änderung“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Wiesenbach hat am 22.02.2024 für 
das Gebiet westlich der Lilienstraße den Bebauungsplan „Deywiesen 
– 4. Änderung“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu als Satzung 
beschlossen. Die Bekanntmachung und der mit der Veröffentlichung 
auf der Gemeinde-Homepage in Kraft getretene Bebauungsplan mit 
Begründung ist im Internet unter http://www.wiesenbach.eu einge-
stellt und einsehbar.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
WIESENBACH

STERBEFÄLLE

Alois Klaus Rosenschild ist am 07.03.2024 verstorben.

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Mit dem Theaterbus 
zu den Heidelberger Schlossfestspielen

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket und profitieren Sie noch bis zum 
14. April von 10% Frühbucherrabatt!
Das Theater und Orchester Heidelberg bietet im Rahmen der 
Schlossfestspiele 2024 am Dienstag, den 23. Juli 2024 eine Theater-
busfahrt aus Wiesenbach zu Dumas‘ Abenteuerklassiker »Der Graf 
von Monte Christo«, inszeniert als große Schauspielproduktion im 
Heidelberger Schlosshof, an.
Edmond Dantès, ein schlichter Seefahrer aus kleinen Verhältnissen, 
wird an seinem Hochzeitstag verhaftet und ohne Gerichtsverhand-
lung im berüchtigten Château d’If eingekerkert, auf einer Felseninsel 
vor der Küste von Marseille. Nach vierzehn Jahren Gefangenschaft 
gelingt ihm die Flucht, und nach weiteren zehn Jahren der Vorberei-
tung will er sich an den Schuldigen rächen. Seine Widersacher haben 
inzwischen Karriere gemacht, als Bankier, Baron und Oberstaatsan-
walt gehören sie zur besten Pariser Gesellschaft. Aber auch Edmond 
Dantès ist nicht mehr derselbe. Er taucht jetzt auf als geheimnisvoller 
Graf von Monte Christo.

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

Kurz nach »Die drei Musketiere« erschien »Der Graf von Monte 
Christo« 1845/46 als Fortsetzungsroman in 18 Bänden und wurde 
zum größten Erfolg des französischen Schriftstellers Alexandre Du-
mas, zum Inbegriff des Abenteuerromans schlechthin – bis heute. 
Eine spannende und berührende Geschichte um Liebe und Geld, 
Recht und Unrecht, Macht und Rache.
Die Vorstellung beginnt um 20:30 Uhr. Die genaue Abfahrtszeit be-
kommen die Teilnehmer*innen ca. zwei Wochen vorher schriftlich 
mitgeteilt.
Bei Anmeldung bis einschließlich 14. April
   Ermäßigte Preise*
Kategorie I:     52,80 €  48,30 €
Kategorie II:    43,80 € 39,30 €
*Ermäßigungsberechtigt sind Kinder, Jugendliche, Auszubildende, Studierende, 
Schwerbehinderte ab 50 %, Bundesfreiwilligendienstleistende und FSJler*innen sowie 
Heidelberg-Pass-Inhaber*innen.

Bei einer Buchung des Theaterbusses bekommen Sie die Tickets mit 
der Rechnung per Post nach Hause geschickt und hören im Bus nach 
Heidelberg eine Werkeinführung. Die Mitnahme von Rollatoren und 
Rollstühlen ist nach Anmeldung möglich, ebenso wie die Nutzung 
eines Shuttles ab dem schlosseigenen Busparkplatz bis zum ersten 
Schlosstor.
Tickets und Informationen beim Theater und Orchester Heidelberg, 
Irene Crosignani, irene.crosignani@heidelberg.de, 06221 5835582, 
montags bis donnerstags, 15:30 bis 17:30 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr Wiesenbach

Einsatz Nr. 6-2024: 
Der offizielle Teil unserer dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung war gerade beendet, als un-
sere digitalen Meldeempfänger 
am 09.03.2024 um 20:49 Uhr er-
tönten. Mit dem Stichwort „F2 
Kamin“ ging es in die Hauptstra-
ße. Noch während der Räumung 
des Objekts erkundete ein Trupp 
unter Atemschutz die leicht ver-
rauchte Etage. 
Zugleich wurde durch die Kame-
raden der Feuerwehr Neckarge-
münd eine Erkundung des Ka-

TERMINE
16.03.24 14 Uhr, Schnittkurs an Wiesenbacher Streuobstbäumen (mit Anmeldung)
16.03.24 19.30 Uhr, Frühlingskonzert des Musikverein Wiesenbachs Biddersbachhalle
19.03.23 13.01 Uhr, Seniorenausflug Reiss-Engelhorn-Museum, Ausstellung „Kinderträume“ Treffpunkt Haltestelle Rathausplatz
22.03.24 19.30 Uhr bzw. 20 Uhr, Jugend- und Mitgliederversammlung des TV Germania Bürgerhaus
23.03.24 15 Uhr, Generalversammlung WC Schisslhocker Bürgerhaus
23.03.24 17 Uhr, Abendflohmarkt der SG05 Biddersbachhalle
23.03.24 20 Uhr, Konzert Stimmakrobat Frank Heinkel Antoniushof
24.03.24 14 Uhr, Workshop mit Stimmakrobat Frank Heinkel Antoniushof
24.03.24 14 Uhr, Sommertagsumzug der Kulturgemeinschaft Treffpunkt Vorstädter Straße
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Bürgermeisteramt Wiesenbach
Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.: 95020 / 950218
E-Mail: Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt: Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen 
ist eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorge-
nommen werden:
 Sparkasse Heidelberg  
 IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
 BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG   
 IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
 BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen: 
Bauamt  950214
Bürgerbüro 950216 / 950221
Gemeindekasse 950231 / 950232
Hauptamt 950215
Kämmereiamt 950242
Ordnungsamt 950219
Sekretariat 950212 / 950213
Umweltamt 950241
Bauhof     950217
Biddersbachhalle Hausmeister 47288
Kegelstube 47282
Panoramaschule  49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung  
 970860
Postillion Kinderhaus  
„Unterm Regenbogen“ 06223 / 80090-01
 06223 / 80090-02
Katholischer Kindergarten „St. Michael“  4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann   4362  
oder  0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Helga Berger  46060
Frau Veronika Fritz   8004809
Frau Stefanie Staudt 5665
Feuerwehr Wiesenbach 4877232
Notruf  112
Polizeirevier Neckargemünd  92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp 0162 2646693 
Kläranlage 972125
Wassermeister 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung  
und stromausfall.de 0800 7962787
Technische Meldungsannahme 06223 963300
Vodafone 0800 172 1212G
E
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Energiespartipp: Umweltschutz mit Frühjahrsputz
Ein Service Ihrer Gemeinde Bammental
Die Tage werden wieder länger, wärmer und freundlicher. Man schöpft 
neue Kraft. Wir nehmen den Frühjahrsputz und Umweltschutz in Angriff. 
Das trifft sich gut! Denn ein Frühjahrsputz an manchen Ecken und Enden 
hilft dabei auch Energie einzusparen.
Cool bleiben: Wussten Sie, dass eine zwei Millimeter dicke Eisschicht den 
Stromverbrauch Ihres Tiefkühlgeräts um rund zehn Prozent erhöht? Das 
regelmäßige Abtauen Ihrer Tiefkühltruhe bzw. Gefrierschrankes ist ein 
Muss, um mit unnötigem Energieverbrauch kurzen Prozess zu machen. 
Wenn die Dichtungen des Kühlschrankes verschmutzt sind, schließt die 
Tür nicht richtig. Folglich geht Kälte verloren und der Kühlschrank benö-
tigt mehr Strom um die Temperatur zu halten. Die ideale Temperatur für 
den Kühlschrank liegt bei 7°C und das Gefrierfach ist mit etwa -18 °C aus-
reichend gekühlt. 
Durchblick verschaffen: Fensterputz macht sich bezahlt. Schmutz ver-
schlechtert die Lichtdurchlässigkeit und Sie schalten früher das Licht an. 
Darum sparen saubere Scheiben Energie. Beim richtigen Lüften lässt sich 
weitere Energie einsparen: Bereits ein paar Minuten Stoßlüften sind ausrei-
chend, um genügend frische Luft einzulassen.
Clever waschen und trocknen: Wird den Waschmaschinen mehr Zeit für 
ihre Arbeit eingeräumt, zahlen sie es mit einer niedrigeren Stromrechnung 
zurück. Es ist es Irrglaube, dass Waschmaschinen, die im Energiespar-Pro-
gramm 120 Minuten oder länger laufen, auch mehr Energie verbrauchen. 
Das Geheimnis liegt in der Waschtemperatur verborgen: Rund drei Viertel 
der Energie geht fürs Erhitzen des Wassers drauf. Es lohnt sich, mit mög-
lichst niedrigen Temperaturen zu waschen. Trockner mögen im Haushalt 
praktisch sein, doch energetisch sind sie die großen Verlierer im Vergleich 
zur guten alten Wäscheleine. Daher ist das Trocknen der Wäsche an der 
frischen Luft bzw. in einem gut belüfteten Innenraum vorzuziehen. 
Kampfansage dem Kalk: Denn jeder Millimeter Kalkablagerung auf den 
Heizstäben der Geräte lässt den Stromverbrauch um etwa 8 Prozent stei-
gen. Der Boiler sollte ebenso regelmäßig entkalkt werden, jedoch von ei-
nem Fachmann. Durch eine dicke Kalkschicht an den Heizstäben wird das 
Wasser hier langsamer erhitzt – es wird also mehr Energie für das gleiche 
Ergebnis benötigt.
Backofen-Glanz: Mit Spülmittel statt umweltbelastendem Backofenreini-
ger putzen. Gegen Fettfilm und -Verkrustung hilft eine Lösung aus einem 
Liter Wasser und zwei Esslöffeln Soda.
12 Grad: Heizung noch nicht ganz ausschalten, sonst kühlen die Außen-
mauern zu stark ab – sie im Bedarfsfall wieder zu erwärmen, benötigt unnö-
tig viel Energie. Heizkörperthermostate am besten auf 12 Grad einstellen 
(Stufe 1).
Strom sparen mit Ökostrom? Der Aufwand ist minimal, das Ergebnis 
wird Sie überraschen: Durch einen einfachen und kostenlosen Wechsel 
zu einem Ökostrom-Anbieter vermeidet ein durchschnittlicher Drei-Per-
sonen-Haushalt mit einem Verbrauch von 3.500 kWh fast 1.000 kg klima-
schädliche CO2-Emissionen pro Jahr. Damit sparen Sie zwar keinen Strom, 
tragen aber dazu bei, den Planeten als lebenswerten Ort zu erhalten – auch 
in Zukunft. Klimaschutz hat zwar seinen Preis, jedoch gibt es mitunter ver-
gleichsweise günstige Angebote zu klimafreundlichem Strom auch bei seri-
ösen Ökostromanbietern – vergleichen lohnt sich.

Fensterputz macht sich bezahlt. Schmutz 
verschlechtert die Lichtdurchlässigkeit und 
Sie schalten früher das Licht an. 
 Foto: Pille R.Prisk /unsplash.com

Weitere Informationen über 
Energienutzung, Wärmeschutz 
oder Fördermöglichkeiten gibt 
es bei Ihrem KLiBA-Energiebe-
rater, Herrn Herr Manfred Watz-
lawek  – für Sie kostenfrei und 
unverbindlich.
Vereinbaren Sie unter 06221 
99875-0 (KLiBA) einen Termin 
für die nächste Beratung im Rat-
haus Wiesenbach, alle vier Wo-

chen, montags, zwischen 15:30 und 17:30 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune! 



Amtsblatt Bammental · Gaiberg · Wiesenbach  |  Ausgabe 11  |  15. März 2024 23

mins mittels der Drehleiter durchgeführt. Glücklicherweise konnte 
der Kaminbrand nicht bestätigt werden. Daraufhin konnten wir die 
Einsatzstelle an die Eigentümer übergeben und  den Einsatz beenden.  
Dieser Einsatz war zugleich der erste Einsatz für den zwei Stunden 
zu vor in Dienst gestellten GW-T (Florian Wiesenbach 73). Weitere 
Infos über das Fahrzeug und ein ausführlicher Bericht über die Jahres-
hauptversammlung folgen in kürze. 
Du hast Interesse bei der Feuerwehr mitzumachen? Melde Dich di-
rekt per Mail unter info@ff-wiesenbach.de oder komme einfach bei 
einer der nächsten Übungen vorbei. Wir freuen uns auf DICH!
Der offizielle Teil unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung war 
gerade beendet, als unsere digitalen Meldeempfänger am 09.03.2024 
um 20:49 Uhr ertönten. Mit dem Stichwort „F2 Kamin“ ging es in 
die Hauptstraße. Noch während der Räumung des Objekts erkunde-
te ein Trupp unter Atemschutz die leicht verrauchte Etage. Zugleich 
wurde durch die Kameraden der Feuerwehr Neckargemünd eine 
Erkundung des Kamins mittels der Drehleiter durchgeführt. Glückli-
cherweise konnte der Kaminbrand nicht bestätigt werden. Daraufhin 
konnten wir die Einsatzstelle an die Eigentümer übergeben und  den 
Einsatz beenden. 
Dieser Einsatz war zugleich der erste Einsatz für den zwei Stunden 
zu vor in Dienst gestellten GW-T (Florian Wiesenbach 73). Weitere 
Infos über das Fahrzeug und ein ausführlicher Bericht über die Jahres-
hauptversammlung folgen in kürze. 

Du hast Interesse bei der Feuerwehr mitzumachen? Melde Dich di-
rekt per Mail unter info@ff-wiesenbach.de oder komme einfach bei 
einer der nächsten Übungen vorbei. Wir freuen uns auf DICH!

Kulturgemeinschaft Wiesenbach

Der Sommertagsumzug am 24. März steht vor der Tür!
Bald werden die Kinder wieder 
fröhlich singen: „Strih, Strah, 
Stroh, der Sommerdag is do“. Ge-
meinsam wollen wir mit unse-
rem traditionellen Sommertags-
umzug den Winter vertreiben. 
Dieses festliche Ereignis findet in 
Wiesenbach am Sonntag, den 24. 
März 2024 statt. Bereits am Vor-
tag werden fleißige Helfer des 
Sommertags-Teams der Kultur-
gemeinschaft Wiesenbach die 
Wagen mit dem Sommer- und 
Winterbutzen schmücken,
Wie in den vergangenen Jahren 

machen die Sommer- und Winterbutzen den Anfang in der Vorstäd-
terstraße mit einer Neueinteilung. Es folgen die festlich geschmückten 

Fahrräder und Roller. Direkt dahinter reihen sich die talentierten Mu-
siker der Jugendkapelle des Musikvereins Wiesenbach ein. Danach 
folgen die beiden Kleinkindgruppen des katholischen Kindergartens, 
gefolgt von der Kleinkindgruppe des Kindergartens Postillion. Un-
mittelbar danach folgt die Kindergartengruppe der 3- bis 6-Jährigen 
des Postillion-Kindergartens, gefolgt von den vier Gruppen des Kin-
dergartens St. Michael. Die Eltern und Großeltern sind herzlich ein-
geladen, sich am Ende des Zuges mit weiteren Kindern einzureihen. 
Ihre Teilnahme vervollständigt den festlichen Umzug und macht ihn 
zu einem unvergesslichen Erlebnis für die ganze Gemeinde. Gemein-
sam werden wir durch unsere Hauptstraße, über den Rathausplatz, 
die Rosenstraße und durch die Au zur Biddersbachhalle laufen und 
auf dem Parkplatz vor der Biddersbachhalle den Winter verbrennen. 
Im Anschluss laden wir sie wie in der Vergangenheit zu Kaffee und 
Kuchen herzlich zum Verweilen ein. Jürgen Berger, 
Kulturgemeinschaft 1955 Wiesenbach e.V.

Aufstellungsplan zum Sommertagszug 2024
Liebe Wiesenbacher Eltern und Kinder, es ist wieder soweit! Am 24. 
März laden wir herzlich zum traditionellen Sommertagszug ein und 
möchten gemeinsam mit den kleinen Bewohnern unserer Heimat-
gemeinde den Frühling willkommen heißen. Kinder werden dabei 
mit ihren festlich geschmückten Sommertagsstecken, versehen mit 
einer Brezel, einem ausgeblasenen Ei und bunten Bändern, den Weg 
beleben. Gemeinsam wollen wir wieder durch unsere Hauptstraße, 
über den Rathausplatz und durch die Au ziehen. Die Jugendkapel-
le des Musikvereins wird uns musikalisch unterstützen und wir alle 
singen mit. Als Verbannung des Winters werden wir symbolisch den 
Schneemanns, auf dem Parkplatz vor der Biddersbachhalle verbren-
nen. Dieser alte Brauch wurde schon von Lieselotte von der Pfalz in 
ihren Briefen liebevoll beschrieben, inklusive des bekannten Liedes 
„Strieh strah Stroh“. 
Der Umzug beginnt am Sonntag, dem 24. April, um 14:00 Uhr in 
der Vorstädter Straße. Am Vortag werden fleißige Helfer des Som-
mertags-Teams der Kulturgemeinschaft Wiesenbach die Wagen mit 
dem Sommer- und Winterbutzen schmücken, um eine festliche At-
mosphäre zu schaffen.
Erleben Sie mit uns einen schönen Nachmittag mit dem Sommertags-
zug und auch danach. Denn im Anschluss laden wir Sie herzlich zu 
Kaffee und Kuchen, frischen Getränken und weiteren Angeboten als 
unsere Gäste ein. Machen Sie sich bereit für einen zauberhaften Tag 
voller Tradition, Musik und Gemeinschaft – der Sommertagszug in 
Wiesenbach wartet auf Sie! Jürgen Berger, Kulturgemeinschaft 1955 
Wiesenbach e.V.
Wir rechnen fest damit, dass uns auch in diesem Jahr die Sonne beim 
Umzug begleiten wird. Foto: KGW

Kunst, Gesundheit und Bildung e.V.

STIMMAKROBAT FRANK HEINKEL IM ANTONIUSHOF
Konzert am Samstag 23.03.24 um 20:00 Uhr
Workshop am Sonntag 24.03.24, 14:00-17:00
Frank Heinkel ist ein Weltreisender in Sachen Musik. Er kann klas-
sichen Obertongesang, Mongolischen Kehlkopfgesang (Throatsin-
ging) und spielt dazu unterschiedliche Didgeridoos - eine Art Aus-
tralisches Alphorn. Seine Aufführungsorte sind überall auf der Welt. 
Besonders gerne musiziert er in Höhlen und U-Bahnhöfen. Man fin-
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det ihn aber auch in Konzertsälen und Jazzclubs. Und er ist auch als 
Straßenmusiker unterwegs. Das letzte Mal begeisterte das Wiesenba-
cher Publikum 2016.

Frank Heinkel mit einer N‘goni Harfe
Für das Didgeridoo braucht man eine spezielle Atemtechnik, bei der 
gleichzeitig geatmet und geblasen wird. Zu Europa, Asien und Aust-
ralien gesellt sich seit einiger Zeit auch noch Afrika. Frank singt und 
spielt dazu auch noch N‘Goni, eine westafrikanische Harfe, die einen 
hohlen Kürbis als Ressonanzkörper hat. Er baut diese pentatonisch 
gestimmten Instrumente selbst. Sie sind auch für Laien sehr einfach 
zu spielen.
Ein neues Instrument in 2 x 90 Minuten erlernen.

Deshalb gibt es am Sonntag nach 
dem Konzert auch noch einen 
Workshop im Antoniushof, bei 
dem man das N‘goni Spielen er-
lernen kann. Frank hat eine Aus-
wahl von Übungsinstrumenten 
dabei, damit jeder Kursteilneh-

mer gleich loslegen kann.
Konzertkarten gibt es für 15 Euro an der Abendkasse. Reservierung 
unter 0179 709445. Der N‘goni Kurs kostet 80 Euro. Hier bitte direkt 
bei Frank Heinkel anmelden! frank@openroads.de

Bund

Duftveilchen

 Foto: Ulrich Buck

Sie sind männlich, nicht beson-
ders attraktiv und wollen bei ei-
ner Angebetenen landen? Ma-
chen Sie es wie der römische 
Gott Vulkan, der seine Flamme 
Venus küssen wollte. Er be-
kleckste sich mit Duftveilchen, 
dann hat es geklappt! Auch sonst 
steht das Duftveilchen an vielen 
Stellen für Frühlingsgefühle und 
Liebe. Verständlich, blüht es 
doch im zeitigen Frühjahr an 
warmen Stellen, gerne im Ge-
büsch. Ursprünglich in der Anti-
ke als Gartenpflanze importiert, 
ist es inzwischen eingebürgert 

und wächst wild. Dieses Jahr blühten die ersten Duftveilchen bei uns 
schon Ende Februar: Frühling erwacht neuerdings schon im Winter.
Duftveilchen sind in der Natur nicht gefährdet, das liegt an ihrer Ver-
mehrungsfreude: Ganz ohne Sex klappt das schon sehr gut mit etliche 
Zentimeter langen oberirdischen Ausläufern, die sich bewurzeln und 

erneut Blüten treiben. Deshalb stehen die dunkelblauen Blüten selten 
allein, sondern in kleinen oder großen Teppichen. Das mit dem Sex 
funktioniert ebenso gut, der Trick: An den reifen Samen hängt ein 
fettreiches Körperchen, das schmeckt Ameisen und vielen Vögeln, die 
so für Ausbreitung sorgen. Und schließlich befruchten sich manche 
der zwittrigen Blüten selbst, ohne dass sie sich überhaupt entfalten.
Im fortgeschrittenen Frühjahr finden Sie in Wiesenbach noch ande-
re Veilchenarten, die dem Duftveilchen stark ähneln: Hain-Veilchen, 
Waldveilchen, behaartes Veilchen. Alle sind ähnlich groß, alle haben 
sie diese typisch blau gefärbten Blüten. Nur mit dem Duft ist es bei ih-
nen nicht so weit her. Im kalkreichen Getreideacker findet sich noch 
das Ackerveilchen, seine Gestalt gleicht den blauen Verwandten, aber 
die Blüte ist gelb-weiß mit nur ganz wenig blau.
Einen Fressfeind hat das Duftveilchen aber doch: Die Raupen des 
Kaisermantels fressen an ihm und anderen Veilchen, das hatte ich in 
einem früheren Artikel mal erwähnt. Musste ich jetzt schreiben, als 
ehemaliger Lehrer steckt das tief drin; Lehrer behaupten ja immer: 
„das war schon mal dran!“  
Frühling bitte erst wieder im März wünscht sich der BUND Wiesen-
bach Ulrich Buck

  Verein zur Erhaltung der  
  Wiesenbacher Kulturlandschaft

Hauptversammlung des VEWK
Interessante Themen und Veränderungen im Vorstand
Am 29.02.2024 traf sich der VEWK e.V. zur Jahreshauptversammlung 
im Bistro „In-Piazza“ in Wiesenbach. Eröffnet wurde die Sitzung mit 
dem Bericht des 1.Vorsitzenden – Jan Blasel, der darlegte, was den Ver-
ein in der letzten Wahlperiode besonders bewegte. Nach den drei lo-
kalen Starkregenereignissen im Jahr 2023, die bei Wiesenbacher Mit-
bürgern z.T. mehrfach große Schäden durch Überschwemmungen in 
den Häusern verursacht hatten, war das diesbezügliche Engagement 
im Rahmen der öffentlichen Diskussionen auf Gemeindeebene zent-
ral. Denn ein langjähriges Kernthema des VEWK ist die Schadensprä-
vention in der Feldflur.  Der 2. Vorsitzende, Dietmar Bruder hielt 
im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung des Gemeinderats am  
13.11.2023 dazu ein viel beachtetes Referat.  Als Beispiel dafür, dass 
Achtsamkeit für die direkte Umwelt wichtig ist und bürgerschaftli-
ches Engagement in der Demokratie etwas bewirkt, nannte  Jan Blasel  
die Wiederherstellung des Grabens oberhalb des Gänsgartens. Dieser 
war seit 2017 mehrfach mit Erdaushub zugeschüttet worden, der sich 
nach dem nächsten Starkregen im Kanal festsetzte. Der VEWK hatte 
mehrfach darauf hingewiesen. Jetzt ist der Graben durch die Gemein-
de wieder ausgehoben worden. Auch die Filterfunktion wird wieder 
erreicht sein, wenn sich der immergrüne Bewuchs im Graben und auf 
den  Randstreifen rechts und links regeneriert haben wird.
Nachdem der Kassenbericht von Peter Neckermann vorgetragen 
worden war, erfolgte die einstimmige Entlastung der Vorstandschaft 
durch die Hauptversammlung.  Bei den turnusgemäßen  Neuwah-
len trat  Dietmar Bruder aus persönlichen Gründen nicht mehr an, 
versicherte jedoch den VEWK auch weiterhin zu unterstützen. Die 
ehemalige Schriftführerin Annette Blasel wurde von den vielen An-
wesenden einstimmig zur 2. Vorsitzenden gewählt.
Nach dem offiziellen Teil der Hauptversammlung folgte ein offener 
Gedankenaustausch der Mitglieder:
Hier nahmen die Fragen nach den Konsequenzen, die Gemeinderat 
und Gemeindeverwaltung aus den Überschwemmungen ziehen, den 
größten Raum ein. Haben Gespräche mit den Landwirten zu Verän-
derung der Landbewirtschaftung stattgefunden? Wird der Anbau von 
Zuckerrüben mit dem extrem hohen Erosionsrisiko für das hügelige 
Gelände ausgeschlossen? Wurde die Biotopvernetzung mithilfe der 
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gemeindeeigenen Flurstücke vorangetrieben und dadurch Barrieren 
für Wasser und  Erosion  durch immergrüne Flächen, Hecken, hö-
henebene Gräben mit Wassersammel- und Versickerungsstellen (sog.  
Keylines) geplant? Auch gab es viele Fragen bezüglich des sog. „Öko-
Pools“, der die Verpachtung der gemeindlichen Ackerlandflächen re-
geln soll. Dazu hatte der Gemeinderat im Sinne des Artenschutzes am 
20.07.2021 beschlossen, dass bis 2026 mindestens 30 % dieser Flä-
chen und bis 2031 dann 100% der gemeindlichen Ackerlandflächen 
ohne die Verwendung chemisch-synthetischer Pflanzenschutzmittel 
bewirtschaftet werden müssen. (siehe Protokoll vom 22.07.2021 im 
Ratsinformationssystem RIS der Homepage der Gemeinde WB)
Es scheint im Moment für die Öffentlichkeit nicht nachvollziehbar, 
wie dies von der Verwaltung quantitativ überprüft, gefördert und 
durch Tracking dokumentiert wird. Die Diskussion machte deutlich, 
dass auch in den kommenden Monaten viel zu tun sein wird. Die Be-
teiligung der Bürgerschaft an den Belangen unserer gemeinsamen Na-
turressourcen ist äußerst wichtig. Eine gute Gelegenheit bieten dazu 
für alle Wiesenbacher die öffentlichen Gemeinderatssitzungen.
Der Vorstand des VEWK bedankt sich hiermit nochmals bei den vie-
len Mitgliedern die zur Vereinsversammlung gekommen sind, und 
freut sich auf die gemeinsame Arbeit. Homepage: www.vewk.de ( JB) 

Kleingliedrige Landschaft schützt vor Erosion  Foto: (JB)

Musikverein Wiesenbach

Frühlingskonzert 2024

Liebe Freunde des Musikvereins Wiesenbach, die Musikerinnen und 
Musiker sind hoch motiviert und freuen sich auf unser diesjähriges 
Frühlingskonzert am 16. März 2024. 
Wir haben ein abwechslungsreiches und interessantes Konzert zu-
sammengestellt, bei dem wir wieder zeigen, dass wir nicht nur Okto-
berfest Hits spielen können. 
Während einer Probewoche in Bayern haben wir uns intensiv auf die 
Stücke vorbereitet. Beim Probewochenende haben wir dann den Stü-
cken den letzten Feinschliff gegeben. 
Über 50 Musikerinnen und Musiker haben sich versammelt um Ih-
nen ein schönes Konzert zu bieten. Der Proberaum ist in unserem 
Vereinsheim bis auf den letzten Platz besetzt. 

Und damit sie sich alle auch beim Konzert wohlfühlen, haben wir 
am Samstag natürlich auch für das leibliche Wohl gesorgt. Allerdings 
wollen wir, dass so viele helfende Hände wie möglich, unser Konzert 
genießen können. Wir haben uns daher entschieden, wie beim letzten 
Konzert auch schon, dass die, die uns sonst immer in Küche und Aus-
schank helfen auch einmal entspannen und genießen können. Unser 
Essensangebot beschränkt sich daher auf leckere Häppchen, die wir 
Ihnen gerne zusammen mit erfrischenden Getränken anbieten.
Noch gibt es Karten an den bekannten Vorverkaufsstellen: Getränke 
Kern und Obst & Gemüse Toker in Wiesenbach. Einlass ist bereits 
um 18:30 Uhr und der Konzertbeginn ist um 19:30 Uhr. Wir freu-
en uns auf Sie und einen wunderbaren musikalischen Samstagabend.
 Matthias Köstle

Jugend: 
Für und mit der Vereinsjugend war einiges geboten
Jugendleiter Wolfgang Arnold konnte beim Elternabend des Musik-
vereins auf zahlreiche Aktivitäten der Vereinsjugend im zurückliegen-
den Jahr verweisen. Die anwesenden Eltern zeigten sich beeindruckt.
Ein ereignisreiches Jahr 2023
Obwohl Jugendleiter Arnold nur Highlights herausgriff, konnte er auf 
zahlreiche Aktivitäten zurückblicken, die es wert waren, genannt zu 
werden. An erster Stelle stand natürlich die Ausbildung der Kinder und 
Jugendlichen im Musikverein. Diese umfasst mehr als 60 Unterrichte 
pro Woche. Eine wesentliche Neuerung in 2023 war, dass die Ausbil-
dung fast vollständig über die Musikschule Neckargemünd angeboten 
wird. Die dort über den Musikverein gemeldeten Schülerinnen und 
Schüler bekommen einen hohen Zuschuss der beteiligten Gemein-
den, der den Unterricht für die Eltern noch besser finanzierbar macht. 
Von den Auftritten der Vereinsjugend hob Wolfgang Arnold beson-
ders den Sonntagmittag beim Musikfest und das Konzert der Jugend 
im November hervor. Gerade beim Konzert habe die Vereinsjugend 
eine hervorragende Leistung gezeigt und das Publikum restlos begeis-
tert. Die freizeitpädagogischen Aktionen wie das Zeltwochenende im 
Juni und die Übernachtung im Anschluss an die Weihnachtsfeier seien 
bei den Kindern und Jugendlichen sehr gut angekommen und hätten 
die Gemeinschaft der jungen Musikerinnen und Musiker gestärkt.
Neu besetzt
2023, so der Jugendleiter, sei auch ein Jahr der Neuerungen gewesen: 
Paul Arnold habe aus beruflichen Gründen das Dirigat der Jugend-
kapelle abgegeben. Dieses liege nun in den Händen von Johannes 
Häfner. Bei den Hit-Kids habe Katja Grub die Verantwortung über-
nommen und Moritz Kaiser abgelöst, der nun eine Ausbildung zum 
Instrumentenbauer in Stuttgart absolviere. Besonders erfreut zeigte 
sich Wolfgang Arnold über den Zugang von Getrud Filip als Aus-
bilderin für die Blockflöte. Mit Frau Filip sei eine sehr kompetente 
Flötenlehrerin in den Verein gekommen, die als ehemalige Erzieherin 
einen besonders guten Zugang zu Kindern habe.
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Getrud Filip (li.) und Sophia Wöllner unterrichten die Flöten-Kids
 Foto: W.Arnold
Ausblicke
Auch im nächsten Jahr sind zahlreiche Aktivitäten geplant. Neben den 
Auftritten und Freizeitaktivitäten wird die Musikreise in die Schweiz 
ein besonderes Ereignis sein. Jugendkapelle und Hit-Kids werden 
nach Kreuzlingen am Bodensee fahren und dort mehrere Tage mit 
jungen Musikerinnen und Musikern der ansässigen Musikschule pro-
ben. All dies zielt auf ein Konzert, bei dem auch Stücke gemeinsam 
vorgetragen werden.

Die Musikschule in Kreuzlingen erwartet die `Wiesenbacher´ Foto: W.Arnold
Jugendleiter nimmt Abschied
Für Wolfgang Arnold war dies der letzte Elternabend unter seiner 
Regie. Nach zehn Jahren wird er sein Amt als Jugendleiter abgeben. 

Nach eigener Aussage sei es Zeit, neuen Kräften die Chance zu geben, 
diese Aufgabe mit eigenen Vorstellungen auszuführen. Als Unter-
stützer sei er gerne bereit, bei den Angeboten für die Vereinsjugend 
mitzuwirken. Die anwesenden Eltern zeigten Verständnis für seine 
Entscheidung, bedauerten diese aber sehr. Wolfgang Arnold habe mit 
seinem Engagement in besonderem Maße dazu beigetragen, dass der 
Musikverein heute mit seiner Jugendarbeit so gut dastehe. Er habe 
für zahlreiche junge Menschen hervorragende Entwicklungsbedin-
gungen geschaffen. Der noch amtierende Jugendleiter versprach den 
Eltern, dass diese Arbeit im Verein erfolgreich weitergeführt werde.
 Markus Rösch

BrassDrums Wiesenbach 

Die für den 15.03.2024 vorgesehene Mitgliederversammlung des 
Fanfarenzugs Wiesenbach e.V. / BrassDrums Wiesenbach muss aus 
organisatorischen Gründen verschoben werden. 
Die Generalversammlung findet nun am Freitag, 12.04.2024, 20.00 
Uhr im Bürgersaal des Bürgerhauses statt.
Wir bitten um Beachtung und würden uns freuen, wenn Sie sich 
schon heute diesen Abend vormerken möchten. Sie sind herzlich ein-
geladen und wir würden uns freuen, wenn wir viele an der Vereinsar-
beit Interessierte begrüßen dürfen. AP

Theatergruppe Lambefiewa

Kulissen und Kostüme für Peter Pan
Unendlich viele Klamotten erblickten wir, als wir den Dachboden 
von Petra Kirsch, unserer Theaterpädagogin, betraten.
Wir haben uns in den Faschingsferien dort getroffen, um unsere Kos-
tüme für PETER PAN zu gestalten.
Dann wurde geklebt, gemalt und gebastelt. Die Meermädchen bemal-
ten ihre Flossen, Kapitän Hook bemalte seinen Degen, das Krokodil 
bastelte den großen Kopf. Das Bühnenbild vom Piratenschiff wurde 
von Smi bemalt.
Petra versorgte uns gut mit Essen und Trinken. Auch an Schmuck man-
gelte es in Petras Keller, der Ort wo wir arbeiten, nicht. Mit der Zeit 
entstanden die ersten Kostümteile. Alle hatten noch viel zu tun, das 
Krokodil hatte am meisten zu tun, da es nicht nur Krokodil ist, sondern 
auch Meerjungfrau und Kämpferin. Allein hätte sie es nicht geschafft, 
doch alle anderen halfen zusammen. Nicht alle Schauspieler waren an 
den Basteltagen da. So kam es, dass Smi und Klaus das Kostüm zu-
sammen für den Smutje erstellten. Es wurde auch viel mit Heißkleber 
gearbeitet, Käpten Hook klebte sich damit die schöne Spitze an sein 
Kostüm. Niemanden wurde an diesem Nachmittag langweilig. Unsere 
Kostüme wurden alle großartig! Ohne Petras riesigen Kleiderfundus 
zuhause wäre das alles so nicht gegangen. Aurelia Geißler

Die Unterstützung der Eltern ist für den Verein von besonderem Wert
 Foto: P. Arnold
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Die Kindertheatergruppe der Lambefiewas freut sich auf viele 
Zuschauer bei den beiden Aufführungen von PETER PAN am 15. 
und 16. Juni 2024 in unserer Biddersbachhalle in Wiesenbach.

Schisselhocker

Einladung zur Generalversammlung
Liebes Mitglied, unsere diesjährige Generalversammlung findet am 
23.03.2024 um 15:00 Uhr im Donnery Saal im Gemeindehaus Wie-
senbach statt.
Hierzu ergeht eine herzliche Einladung an alle aktiven und passiven 
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres Vereins.
Folgende Punkte stehen in der Tagesordnung: 1. Begrüßung und 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung • 2. Anträge an die 
Mitgliederversammlung • 3. Vorstandsberichte • 4. Kassenbericht • 
5. Bericht der Kassenrevisoren • 6. Entlastung der Gesamtvorstand-
schaft • 8. Neuwahlen
Engere Vorstandschaft:  Erweiterte Vorstandschaft:
2. Vorsitzende*r Verantwortliche*r Presse
Sitzungspräsident*in (unbesetzt)
Kassenwart*in (unbesetzt)
Organisationsleitung • 9. Terminvorschau, Anträge & Verschiedenes
Für eine bessere Planung bitten wir um eine freiwillige vorherige 
Anmeldung.
Anträge zur Generalversammlung sind bis spätestens zum 16.03.2024 
bei der ersten Vorsitzenden Isabella Lange schriftlich einzureichen.
Sollte sich jemand ein Engagement im Vorstand oder erweiterten 
Vorstand vorstellen können, sich jedoch beim Umfang der jeweiligen 
Aufgaben des einzelnen Posten unsicher sein, so kommt gerne auf uns 
zu. Es ist ebenfalls möglich einzelne Posten zu unterteilen und neu 
zu strukturieren. Dadurch können Aufwand & Verantwortung auf 
mehrere Schultern verteilt werden. Wir freuen uns über Interesse und 
beantworten gerne alle offenen Fragen.
 Isabella Lange, 1. Vorsitzende

SG 05 Wiesenbach e.V.

Erstes Heimspiel der Rückrunde
Am vergangenen Sonntag empfing die SG Wiesenbach zum ersten 
Heimspiel der Rückrunde den Eberbacher SC 2. In diesem Spiel 
musste kurzfristig ein nicht-neutraler Schiedsrichter pfeifen, da der 
Verband keinen Schiedsrichter stellen konnte.
Die Wiesenbacher fanden richtig gut ins Spiel und machten direkt 
klar, dass sie die Hinspielpleite wiedergutmachen wollten. Und sie 
wurden gleich zu Beginn für ihre schönen Spielzüge belohnt. In der 
11. Minute konnte Samuel Keller nach einem Steilpass frei vor das 
Tor laufen. Der Winterneuzugang netzte ein und traf damit zum ers-
ten Mal im SG-Dress. Wiesenbach war das allerdings nicht genug. 
Sie machten weiter Druck und spielten einige gute Torchancen raus. 
Doch langsam kippte das Spiel etwas. Eberbach gewann immer mehr 
Spielanteile und ließ den Ball richtig gut laufen. So gelang es den Gäs-
ten den ein oder anderen Spielzug in Richtung Wiesenbacher Tor zu 
kreieren, allerdings immer ohne Erfolg. Die Hintermannschaft stand 
stabil, sodass die Seiten bei einem Halbzeitstand von 1:0 für die SG 
gewechselt wurden.
In der 2. Hälfte waren die Gäste die spielbestimmende Mannschaft. 
Wiesenbach ließ sich mehr und mehr hinten reindrücken und kam 
nur noch selten in die gegnerische Hälfte. Doch durch die Abwehr-
reihen von Wiesenbach war kein Durchkommen möglich. Das Spiel 
wurde nun etwas hitziger, auch aufgrund der Situation, dass kein 

neutraler Schiedsrichter die Partie leitete. Doch für die erschwerten 
Verhältnisse war die Schiedsrichterleistung sehr gut und fair beiden 
Seiten gegenüber. Wiesenbach ließ hinten nichts mehr zu, konnte al-
lerdings vorne auch keine großen Akzente mehr setzen.
Alles in allem war es ein sehr umkämpftes Spiel und ein Unentschie-
den wäre nicht unverdient gewesen. Doch eine solide Abwehrleistung 
brachte den ersehnten Heimerfolg und wichtige 3 Punkte für die Ta-
belle.
Am kommenden Sonntag geht es direkt weiter. Der FC Dossenheim 
3 wartet um 15 Uhr auf die SG. Gegen den 5. der Tabelle wird es nicht 
einfach werden, doch mit einem Sieg kann sich die Mannschaft um 

zwei Plätze nach vorne kämpfen.
Nächstes Heimspiel ist dann die Woche 
darauf um die gleiche Zeit gegen den 1. 
FC Wiesloch 2.

Abendflohmarkt
Nur noch eine Woche bis zum nächsten 
Abendflohmarkt der SG Wiesenbach. 
Wir freuen uns, Sie am 23.03. in der Bid-
dersbachhalle begrüßen zu dürfen. Ab 
17 Uhr dürfen die kauffreudigen Besu-
cher in die Halle und sich auf die Suche 
nach neuen alten Schätzen machen.

TV Germania

Erinnerung
Wir möchten an die Mitglieder- und Jugendversammlung am Frei-
tag, den 22.03.2024 im Bürgersaal des Bürgerhauses in Wiesenbach 
erinnern. Die Tagesordnung wurde in der Ausgabe vom 01.03.2024 
bekanntgegeben.
Schöllang Teil 2
Am Donnerstag wartete das Highlight auf uns. Beate hatte eine Stell-
wagenfahrt ins Oytal geplant. In der Nähe des Eislaufzentrums stiegen 
wir in den Stellwagen der Lohnkutscherei Blattner ein. Zwei durften 
auf dem Kutschbock sitzen. Leider war das Wetter nicht so toll, aber 
auf dicken Decken und eingepackt damit, konnten wir uns gegensei-
tig wärmen. Nach einer kurzen Strecke kam das steilste Stück, hier 
stieg der Kutscher und einige von uns aus, um es den Pferden etwas 
leichter zu machen. Vorbei an der Schattenbergschanze und viel Wald 
erreichten wir das Oytalhaus in 1009 Meter. Die Pferde durften sich 
im Stall ausruhen und wir die Allgäuer Spezialitäten genießen, bevor 
es nach eineinhalb Stunden wieder zurück ging. Es war wieder ein 
sehr schönes Erlebnis.
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Am Abend wurden die Reste des mitgebrachten Vespers aufgegessen 
und anschließend noch nachträglich ein Geburtstag gefeiert.
Leider war es am Freitag nass von oben. Die kleinere Gruppe wartete 
ab, machte dann einen kleinen Spaziergang und fuhr zum „Franzis-
kus“ nach Oberstdorf.
Was aber so ein richtiger Wanderer ist, der lässt sich vom Wetter nicht 
abhalten und so machte sich die größere Gruppe auf zur:
Wanderung im Kleinwalsertal
Da der erhoffte Schnee in der Nacht von Donnerstag auf Freitag in 
Oberstdorf ausgeblieben war, entschied sich die Gruppe der flotten 
Läufer abermals ins Walsertal zu fahren. Diesmal fuhren wir mit dem 
Bus bis Mittelberg. Unser Ziel war heute eine Tour ins Wildental. 
Schon ab dem Söllereck lag frischer Neuschnee, der in der Nacht 
gefallen war. Von der Bushaltestelle Alpenrose in Mittelberg ging es 
gleich kräftig hinab zur Breitach, die wir über eine überdachte Brü-
cke überquerten. Die Landschaft war traumhaft. 10 bis 15 Zentimeter 
Neuschnee entlockten uns immer wieder freudige Ausrufe. Die Berge 
bis ins Tal, die Bäume, die Dächer alles war in weiß gehüllt. Auf ei-
ner Nebenstraße, auf welcher eine Pferdekutsche an uns vorbei fuhr, 
erreichten wir das Wildental. Auf frischem Schnee ging es leicht auf-
wärts und ständig blieben wir stehen, um die tolle Winterlandschaft 
zu genießen. Am Wildenbach entlang kamen wir zur Inneren Wiesal-
pe (1298 m). Nach kurzem Blick in die herrliche Bergwelt ging es 
auf gleichem Weg zurück zur Wildenbachtalstraße. Im Ortsteil Au-
ßerbödmen von Mittelberg kehrten wir zur Mittagsrast ein. Danach 
machte sich noch eine sechsköpfige Gruppe auf den Weg nach Baad, 
am Ende des Walsertals. Zwei aus unserer Gruppe fuhren bereits jetzt 
zurück, um die Zeit mit shoppen in Rietzlern und Oberstdorf zu ver-
bringen. Die Wanderer erreichten, erstmals auf dem Winterwander-
weg entlang der Loipe oberhalb der Breitach, den Buswendepunkt 
im Walsertal. Auf der bekannten Strecke brachte uns der Bus wieder 
nach Oberstdorf, wo noch für das abendliche Raclettessen eingekauft 
wurde. Bei gemütlichem Raclette Essen und mit anschließenden di-
versen Gesellschaftsspielen verbrachten wir den letzten Abend der 
26. Skifreizeit des TV Germania in Schöllang. Auch für 2025 ist die 
Ski- und Wanderfreizeit wieder geplant. (MK/CR)

Heute bewegt, morgen mobil 
Seniorensportangebote im TV Germania Wiesenbach.
Wer sich regelmäßig bewegt, bleibt länger fit und schafft so gute Vor-
aussetzungen für eine attraktive zweite Lebenshälfte. Ergänzt um ein 
funktionierendes soziales Netzwerk, sind die Weichen für ein gesun-
des Altern gestellt.
Die Turn- und Sportvereine als Orte der Bewegung und Begeg-nung 
sind hierfür ideale Anlaufpunkte, halten sie doch qualitativ hochwer-
tige, abwechslungsreiche Bewegungsangebote in der Gemeinschaft 
bereit, und das zu sozialverträglichen Konditionen. „Wir freuen uns, 
den Seniorinnen und Senioren in Wiesenbach und Umgebung ein an-
sprechendes und abwechslungsreiches An-gebot bieten zu können“, 
so der Vereinsvorsitzende Udo Karoff.
Anlässlich des bundesweiten „Tag der älteren Generation“ am 
ersten Aprilmittwoch (03.04.) lädt der TV Germania alle Senio-
rinnen und Senioren zu verschiedenen Bewegungsangebo-ten ein, 
sich gemeinsam zu bewegen, kennenzulernen und auszu-tauschen. 
Das Angebot ist kostenfrei und es sind keinerlei Vo-raussetzungen zu 
erfüllen. Interessenten sind natürlich auch im Regel-angebot des TV 
Germania mit Angeboten wie Bewegung & Entspannung, Konditi-
onsgymnastik, Tänzerische Gymnastik, Walking u.v.m. herzlich will-
kommen. Nähere Informationen und Uhrzeiten zum Aktionstag am 
3. April folgen demnächst.
Die Übungsleiterinnen und Übungsleiter freuen sich jederzeit 
auf neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer – egal bei welchem 
Leis-tungsstand. Neben der sportlichen Aktivität stehen die Ge-
sellig-keit und das Miteinander im Mittelpunkt der wöchentlichen 
Übungsstunden. Informationen zum Seniorenangebot des TV Ger-
mania sind erhältlich unter www.tv-germania.de und gerne  telefo-
nisch bei den Übungsleitern und Vorstandsmitgliedern.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Gemeinderatssitzung

Öffentliche Gemeinderatssitzung am Mittwoch, den 20. März 2024
um 19.00 Uhr im “BürgerForum Altes Schulhaus”

Tagesordnung:
 1.  Kenntnisnahme des Protokolls der öffentlichen Gemeinderats-

sitzung Nr. 2/2024 vom 21. Februar 2024
 2.  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung 

vom 21. Februar 2024
 3. Bürgerfragestunde
 4. Baugebiet „Oberer Kittel/Wüstes Stück“
  4.1. Stand Heilungsverfahren
  4.2.  Aufhebungssatzung zur Satzung über eine Veränderungs-

sperre für das Gebiete des Bebauungsplanes „Oberer Kittel/
Wüstes Stück“

 5.  Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung von Ob-
dachlosen- und Flüchtlingsunterkünften

 6. Arbeiten Bammentaler Str. 2 Erdgeschosswohnung
 7. Jahresabschluss 2022 mit Rechenschaftsbericht
 8.  Antrag des MGV Sängerbund 1890 Gaiberg e.V. auf Zuschuss 

zum Jubiläumskonzert
 9. Bekanntgaben der Verwaltung
 10. Fragen und Anträge der Gemeinderäte*innen
Die Einwohnerschaft ist hierzu herzlich eingeladen.
Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Feststellung des Jahresabschlusses 2022  
des Eigenbetriebs Wasserversorgung der  
Gemeinde Gaiberg 

Der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg hat in der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung am 21. Februar 2024 den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes „Wasserversorgung“ für das Wirtschaftsjahr 2022 wie 
folgt festgestellt:
 Bilanzsumme 1.444.820,57 €
 Die Erfolgsrechnung schließt mit einem  
 Jahresgewinn von 7.388,56 €
 ab; damit erhöht sich der Gewinnvortrag zum  
 Ende 2022
 auf 91.143,40 €
 Stand der Kreditmarktdarlehen 271.800,67 €
Der Abschluss wird hiermit öffentlich bekannt gegeben und gleich-
zeitig darauf hingewiesen, dass der Jahresabschluss 2022 gem. § 16 
Abs. 4 Eigenbetriebsgesetz (EiBG) für Baden-Württemberg
in der Zeit von Montag, den 18. März 2024 bis einschließlich
Dienstag, den 26. März 2024
im Rathaus, Hauptstraße 44, öffentlich ausliegt.
Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren nach dem Energiewirtschaftsgesetz 
(EnWG) i.V.m. den §§ 72 ff. des Landesverwaltungsverfahrensge-
setzes (LVwVfG) für den Neubau einer Gastransportleitung - Süd-
deutsche Erdgasleitung (SEL), Teilabschnitt Grenze Regierungs-
bezirk Darmstadt (Hessen)/Karlsruhe - Grenze Regierungsbezirk 
Karlsruhe/Stuttgart

Erörterungstermin
Das Regierungspräsidium Karlsruhe als Planfeststellungsbehörde 
wird die rechtzeitig gegen den Plan erhobenen Einwendungen, die 
rechtzeitig abgegebenen Stellungnahmen der anerkannten Vereini-
gungen und Äußerungen sowie die Stellungnahmen der Behörden 
zum Plan mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betrof-
fenen sowie denjenigen, die Einwendungen erhoben oder sich geäu-
ßert haben, am

Dienstag, den 09.04.2024 um 10.00 Uhr
in der Aegidius-Halle,

Pestalozzistr. 7, 69181 Leimen-St. Ilgen
erörtern. Der Termin wird gegebenenfalls am folgenden Werktag, 
Mittwoch, den 10.04.2024 um 10.00 Uhr fortgesetzt.
Der Einlass erfolgt jeweils ab 9.30 Uhr.
Unverbindliche Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Organisatorische Hinweise und Fragen
3. Erläuterung des Vorhabens
4. Bedarf, Alternativen
5. Natur- und Artenschutz
6. Bodenschutz
7. Immissionsschutz
8. Sonstige Umweltbelange
9. Landwirtschaft
10. Verkehrliche Belange
11. Sonstige öffentliche Belange
12. Belange von Leitungsträgern und Versorgungsunternehmen
13. Grundstückseigentümer, Mieter, Pächter
14. Sonstiges
Hinweise:
1.  Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Die Verhandlungslei-

tung kann anderen Personen die Anwesenheit gestatten, wenn kein 
Beteiligter widerspricht.

  Ein Beteiligter kann verlangen, dass mit ihm in Abwesenheit an-
derer Beteiligter verhandelt wird, soweit er ein berechtigtes Inte-
resse an der Geheimhaltung seiner persönlichen oder sachlichen 
Verhältnisse oder an der Wahrung von Betriebs- und Geschäftsge-
heimnissen glaubhaft macht.

2.  Bei Ausbleiben eines Beteiligten kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. 
Dieser hat seine Vollmacht schriftlich nachzuweisen und zu den 
Akten zu geben.

3.  Die einzelnen Einwender werden von diesem Termin nicht geson-
dert benachrichtigt. Da mehr als 50 Benachrichtigungen vorzuneh-
men wären, wird die persönliche Benachrichtigung der Einwender 

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer: 9501-0
Faxnummer 9501-40
Sprechstunden 
montags  8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs Geschlossen 
donnerstags  von  8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags  von  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe  Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg Tel. 9501-30
Notruf Tel. 112
Wassermeister Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail: kindergarten@gaiberg.de
Kinderkrippe Gänseblümchen  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg:  Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg  Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung@gaiberg.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
15.03.2024 Mitgliederversammlung TSV Gaiberg, 19.30 Uhr, 
TSV Clubraum
20.03.2024 Mitgliederversammlung Freundeskreis  
Tansania, 19 Uhr Kirchwaldschule
23.03.2024 Lesung mit Kristina Hortenbach,  
19.00 - 22.00 Uhr, Bürgerforum
24.03.2024 Sommertagszug, 14 Uhr, Aufstellung  
am Bärenbrunnen, Ende am Festplatz

Änderungen bitte an: 
Telefon: 9501-0, E-Mail: amtsblatt@gaiberg.deG
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4 und 5 (L)VwVfG).
4.  Wir bitten um Voranmeldung bei einer geplanten Teilnahme un-

ter Angabe des vollständigen Namens und von Kontaktdaten bis 
zum 28.03.2024. Es bestehen folgende Anmeldungsmöglichkei-
ten:

 –  postalisch an: Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 17, 
Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe oder

 – per E-Mail an: martina.ott@rpk.bwl.de
5.  Privatpersonen, die in dem Verfahren Einwendungen erhoben 

haben, können die schriftliche Erwiderung des Vorhabenträgers 
postalisch oder per E-Mail (siehe die Kontaktangaben unter 4.) 
anfordern.

6.  Nach gegenwärtiger Einschätzung erscheint es nicht wahrschein-
lich, dass zum Zeitpunkt des Erörterungstermins Schutz-/Hygie-
nemaßnahmen aufgrund der Verbreitung des Coronavirus (SARS-
CoV-2) erforderlich sind.

  Sollten sich für den Termin maßgebliche Schutz-/Hygienemaß-
nahmen ändern bzw. solche erforderlich werden, wird das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe rechtzeitig (ca. eine Woche vor dem 
Termin) auf der unten genannten Internetseite entsprechende 
Informationen einstellen. Gegebenenfalls geltende Vorgaben für 
Schutz-/Hygienemaßnahmen sind zu beachten.

7.  Sofern Einwender nicht am Erörterungstermin teilnehmen, wer-
den die erhobenen Einwendungen im weiteren Verfahren behan-
delt.

8.  Die durch Teilnahme am Erörterungstermin entstehenden Kosten 
können nicht erstattet werden (z. B. Fahrtkosten, Kosten eines Be-
vollmächtigten).

9.  Entschädigungsansprüche, soweit über diese nicht im Planfeststel-
lungsbeschluss dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht 
im Erörterungstermin, sondern – soweit erforderlich – in einem 
gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie weitere Informationen zur 
Planung sind in Kürze auch auf der Internetseite des Regierungspräsi-
diums Karlsruhe „www.rp-karlsruhe.de“ unter „Über uns / Abteilung 
1 / Referat 17 – Recht, Planfeststellung / Aktuelle Planfeststellungs-
verfahren“ abrufbar.
Regierungspräsidium Karlsruhe
– Planfeststellungsbehörde –

Gaiberger Bürger erhält das  
Bundesverdienstkreuz erster Klasse 

Die Gemeindeverwaltung gratuliert Herrn Prof. Dr. Peter-Christian 
Müller-Graff zum Erhalt des Bundesverdienstkreuzes erster Klasse. 
Bei einer Feierstunde im Großen Rathaussaal der Stadt Heidelberg 
überreichte Regierungspräsidentin Sylvia M. Felder den hochrangi-
gen Verdienstorden unter Beifall der rund 60 Gäste. 
Jurist Peter-Christian Müller-Graff befasst sich seit Jahrzehnten ins-
besondere mit Fragen der europäischen Einigung und engagiert sich 
für die europäische Integration. Nach seinem Studium und Promoti-
on wandte er sich dem zu, was zum Kerngebiet seiner wissenschaft-
lichen Tätigkeit werden sollte: dem europäischen Wettbewerbsrecht. 
Seit 1993 forschte und lehrte er an der Universität Heidelberg, bis 
2016 als Direktor des Instituts für deutsches und europäisches Ge-
sellschafts- und Wirtschaftsrecht. Bis heute ist er als Seniorprofessor 
tätig. Zu Rechtsfragen der EU war er als juristischer Berater ein ge-
fragter Mann in Ministerien, auch als Autor zahlreicher juristischer 
Werke trägt er einen prominenten Namen. Als Professor schlug er 
Brücken zu Hochschulen, etwa zu Universitäten in Budapest, Cam-
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bridge, Krakau und Kiew und übernahm Verantwortung in zahlrei-
chen ehrenamtlichen Ämtern zur Pflege akademischer Beziehungen 
in Europa. Herr Müller-Graff häufte für sein Lebenswerk bereits viele 
Auszeichnungen an, im Jahr 2004 erhielt er die Universitätsmedaille 
der Ruperto Carola und das Bundesverdienstkreuz am Bande. 
Regierungspräsidentin Felder umriss in ihrer Laudatio seinen juristi-
schen Lebensweg. Er sei eine Ausnahmeerscheinung unter Rechtsge-
lehrten und erfülle den europäischen Gedanken nicht nur mit Fach-
wissen, sondern auch mit Leben: als Spitzenjurist und vielfältiger 
politischer Berater, der für die europäische Einheit werbe und gerade 
deshalb auch ein kritischer Begleiter sei. Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner fügte hinzu, dass in Zeiten, in denen antidemokratische 
Kräfte in Europa erstarkten und friedliches und vielfältiges Zusam-
menleben gefährdeten, „man sich immer vergegenwärtigen muss, 
welch großer Schatz die Europäische Union ist.“ 
Der Geehrte, der mit seiner Familie in Gaiberg lebt, zeigte sich be-
scheiden. Natürlich sei das Bundesverdienstkreuz als höchste Aner-
kennung, die die Bundesrepublik für Verdienste um das Gemeinwohl 
ausspricht, eine große Ehre für ihn, betonte der 78-Jährige „innerlich 
ein wenig errötend vor Freude und Verlegenheit“.

 Foto: Petra Müller-Vogel

Earth Hour 2024

Auch Gaiberg setzt ein Zeichen für besseren Klimaschutz
Gaiberg folgt in diesem Jahr wieder dem Aufruf des WWF Deutsch-
land und beteiligt sich an der „Earth Hour“, der Stunde der Erde. Am 
Samstag, 23. März, um 20:30 Uhr schalten wir für eine Stunde das 
Licht aus, um so ein Zeichen für den Klimaschutz zu setzen. Zum Mit-
machen gibt es in diesem Jahr zum ersten Mal die sogenannte „Hour 
Bank“ auf der Homepage des WWF (wwf.de). Sie zählt jede einzelne 
Stunde zusammen, die sich Menschen schon vor und während der 
Earth Hour aktiv für die gemeinsame Sache einsetzen. Der WWF ruft 
in diesem Jahr zum 18. Mal zur Earth Hour auf. Mittlerweile wird die 
„Stunde der Erde“ auf allen Kontinenten gefeiert. In den vergangenen 
Jahren haben sich tausende Städte in 192 Ländern beteiligt. Allein in 
Deutschland haben 2023 579 Städte und Gemeinden teilgenommen.

Urlaubsbedingt muss die Gemeindesprechzeit 
des Pflegestützpunktes im März leider entfallen

Am  Donnerstag, den 25.04.24 findet die nächste Sprechstunde des 
Pflegestützpunktes im Rathaus Gaiberg im kleinen Besprechungs-
zimmer statt.

Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 
06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist 
notwendig.
Auch außerhalb der Sprechzeiten im Rathaus Gaiberg, ist der Pfle-
gestützpunkt in Neckargemünd für die Bürgerinnen und Bürger aus 
Gaiberg erreichbar.

Obstbaumpflanzaktion 2024  
der Gemeinde Gaiberg

- Frühjahr -
Wir möchten darauf hinweisen, dass wieder Gut-
scheine für Obstbäume ausgegeben werden.
Jeder Grundstückseigentümer kann, wie in den vergangenen Jahren, 
zwei Obstbäume über die Gemeinde verbilligt erwerben. Ein Obst-
baum ist mit einem Eigenteil von 10,– € zu zahlen. Die Obstbäume 
werden bei der Baumschule Müller („Müller Lebensraum Garten“) 
an der B 45 in Mauer bezogen. Bitte die Obstbäume 4-5 Tage im Vor-
aus bestellen, Tel.: 06226 784320. Diese können dann bei der Baum-
schule Müller abgeholt werden.
Wer Interesse hat das Landschaftsbild in und um Gaiberg weiter mit 
ortstypischen Obstbäumen zu bereichern kann vom 04. März 2024 
bis 02. April 2024 einen Obstbaumgutschein im Bürgerbüro, Haupt-
str. 44, bei Frau Holleczka oder Frau Schulzek abholen. Der Eigenan-
teil ist bei der Abholung sofort zu zahlen. Außerdem ist bei der Ab-
holung des Gutscheines die Flurstücknummer mitzuteilen.
Bitte beachten: Die Gutscheine aus dieser Aktion müssen bis spä-
testens zum 23. April 2024 abgerechnet werden – wir bitten daher 
alle, die einen Gutschein besitzen, diesen bis zu diesem Datum 
auch einzulösen! Später eingehende Gutscheine können leider 
nicht mehr berücksichtigt werden.
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Holleczka (Tel. 9501-24) oder 
Frau Schulzek (Tel. 9501-13) gerne zur Verfügung.



32 Amtsblatt Bammental · Gaiberg · Wiesenbach  |  Ausgabe 11  |  15. März 2024

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

15.03. Heidi Sommer 70 Jahre
16.03. Dr. Klaus Hamann 70 Jahre
18.03. Helmut Pilz 70 Jahre
20.03. Karl-Heinz Schmidt 75 Jahre

xxx AUS DEN EINRICHTUNGEN

Gemeindebücherei Gaiberg
„Ignorieren ist noch keine Toleranz.“  (Theodor Fontane)
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, beim Sortieren der Bilderbücher 
in den „1er-Kisten“ sind einige Exemplare aufgefallen, bei denen es 
um die Themen Richtig Streiten, Miteinander Reden und Spielen, 
Eifersucht, Egoismus und Ausgrenzung geht. Ich habe es mir nicht 
nehmen lassen, das ein oder andere Exemplar durchzublättern. Und 
wieder einmal waren es Kinder- und Jugendbücher, die mich zum 
Nachdenken über all die Themen angeregt haben, die mir aber auch 
gezeigt haben, dass wir Erwachsenen uns immer wieder mit unserem 
eigenen Standpunkt zu diesen Themen beschäftigen sollten. Dabei 
geht es nicht einmal so sehr darum, nur schwarz-weiß zu akzeptie-
ren, denn Jürgen Wilbert sagte einmal „Wer schwarz-weiß denkt, dem 
graut vor Zwischentönen“. Scheuen Sie sich nicht, sich einmal auf un-
seren gemütlichen Sitzwürfeln in der Gemeindebücherei niederzu-
lassen und ein Bilderbuch anzuschauen und aus diesem zu erfahren, 
dass es die Vielfalt ist, die unser Leben reich macht, und dazu gehören 
eben auch Farben. „Alles ist reich an Farbe, warum sollte ausgerech-
net die Wahrheit schwarz-weiß sein?“ (Pavel Kosorin)
Ganz der Wahrheit entsprechend laden wir Sie herzlich ein, am 
23.03.2024 um 19.00 Uhr in den Bürgersaal zu kommen. Da erwartet 
Sie das Büchereiteam zusammen mit Kristina Hortenbach zu einer 
Lesung mit musikalischer Untermalung. Bitte nutzen Sie auch den 
Vorverkauf in der Buchhandlung Staiger in Bammental.

Nächste Termine: Freuen Sie sich 2024 auf
Anja Seidel & Yogo Pausch (Musikalisch-szenische Lesung des 
Dschungelbuchs) am 09.04.2024 10 Uhr (Schulveranstaltung), 
Huub Dutch Duo (Life is fine - When you‘re on Wäscheline) am 
15.09.2024-18.30 Uhr/ Eintritt 18€, Uwe Spinder ((Fußball-) 
Comedy) am 12.10.2024-19.00 Uhr/ Eintritt 12 €.
Noch ohne Termin: Timo Jouko Herrmann & Marcus Imbsweiler 
(Lyrisches mit musikalischer Untermalung), Giselheid Otto & Sa-
scha Nikolajewicz (Kinderbuchlesung mit Bilderkino)
Die genauen Termine werden frühzeitig in der Presse und über Aus-
hänge bekannt gegeben. Bitte kommen Sie zahlreich – die Künstler 
brauchen uns und wir brauchen die Künstler!
Wir, das Büchereiteam, freuen uns auf Sie/euch und auf neue Le-
ser*innen in unserer Gemeindebücherei! 
Sascha Nikolajewicz (Leiter der Gemeindebücherei)

 

BÜCHEREI
GAIBERG

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Freunde der Partnerschaft Gaiberg – La Canourgue

Grüne Liste Gaiberg

1. Planzentauschtag am Samstag, den 6. April 2024 im Rathaushof 
ab 14:00 Uhr

MGV 1890 Gaiberg

MGV Sängerfrauen Stammtisch
Wie schön, dass sich die Sängerfrauen vom MGV nach wie vor zu ge-
selligen Nachmittagen treffen. 
Letzten Dienstag war es wieder soweit. Bei Kaffee und Kuchen wur-
de im Cafe Schneider über die guten alten Männerchorzeiten erzählt. 
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Von dem legendären ersten Platz beim Sängerwettbewerb in Prag, bis 
hin zur unvergesslichen Fahrt nach Verona.  Vieles wurde lebhaft er-
zählt und die Erinnerungen zauberten allen ein Lächeln ins Gesicht . 
Die Vorstandschaft spendete zu dem Treffen ein paar Flaschen Sekt , 
und freut sich ebenso, dass diese Treffen stattfinden. Die Sängerfrau-
en haben über Jahrzehnte den Verein tatkräftig unterstützt und bei 
jedem Fest geholfen. Ohne diese Hilfe wäre vieles nicht möglich ge-
wesen. DANKE.  m.r / B.S

Musikverein 1951 Gaiberg

Generalversammlung 2024
Am Samstag, den 24. Februar 2024 fand unsere jährliche Generalver-
sammlung auf dem Berghof Weinäcker in Gaiberg statt. 
Der 1. Vorsitzende Thomas Schulz eröffnete um 19:00 Uhr die Sit-
zung und begrüßte die treue Anhängerschaft sowie alle aktiven und 
passiven Mitglieder. Besonderer Gruß galt unserer Bürgermeisterin 
Frau Petra Müller-Vogel, Herrn Helmut Spannagel vom Blasmusiker-
verband Rhein-Neckar & Baden-Württemberg, sowie den Gemein-
deräten Uwe Müller und Manfred Müller. In seiner Begrüßungsrede 
bedankte sich der 1. Vorsitzende bei allen Mitgliedern des Musikver-
eins für das vergangene Jahr. Es ist erfreulich über ein positives Ge-
schäftsjahr berichten zu können.
Nach der Totenehrung konnte Sandra Müller als Kassiererin über die 
Einnahmen und Ausgaben des Kassenbestandes berichten.
Im Anschluss konnte man dem Bericht der Schriftführerin Tanja 
Schulz entnehmen, dass der Verein im letzten Jahr wieder viel geleis-
tet hat und mit insgesamt 23 Auftritten ein gutes Geschäftsjahr 2023 
verbuchen kann. Dies waren unter anderem 2 Freundschaftsauftrit-
te, 5 Auftritte, darunter der Apfeltag in Eberbach, die Weinkerwe in 
Rohrbach und das Waldfest in Sandhausen, 7 eigene Veranstaltungen 
sowie zahlreiche Veranstaltungen im Ort wie der Sommertags- und 
Martinsumzug, die Kerwe sowie der Weihnachtsmarkt. Des Weiteren 

konnten 41 Proben und 5 Sitzungen der Vorstandschaft durchgeführt 
werden.
Der Bericht des Geschäftsführers Thomas Schulz verdeutlichte, dass 
die Zeiten schwerer werden. Feste werden kleiner und der Kampf um 
Auftritte größer. Häufig wird aus Kostengründen bei Veranstaltungen 
auf live Musik verzichtet und auf abspielbare Musik zurückgegriffen. 
Dennoch ist es erfreulich, dass wir für 2024 bereits 3 geplante Auftrit-
te verzeichnen können. 
Der Bericht der stellvertretenden Jugendwartin Jana Müller, brach-
te die Nachricht, dass die Anzahl der Musikschüler etwas gestiegen 
ist. Aktuell sind es 15 Schüler die in den Bereichen Flöte, Klarinette, 
Schlagzeug, Trompete und Saxophon ausgebildet werden. Damit die 
Nachfrage weiter steigt und der Musikernachwuchs ausgebaut wer-
den kann ist auch für 2024 wieder ein Jungmusikerausflug geplant, 
sowie Vorspiele bei denen die Jungmusiker ihr Können unter Beweis 
stellen können.
Im Anschluss an ihren Bericht, übernahm Jugendwart Uwe Müller 
das Wort. Er bedankte sich bei Jana Müller für die Unterstützung in 
der Jugendarbeit und gab einen Ausblick über die in Zukunft geplan-
te Kooperation mit der Musikschule Neckargemünd. Unter anderem 
ist geplant Unterricht in Neckargemünd für Instrumente die für den 
Verein wichtig sind anzubieten
Zu ehren gab es in diesem Jahr einige Personen. Herr Helmut Spanna-
gel vom Blasmusikverein Rhein-Neckar & Baden-Württemberg ehrte 
für die aktive Tätigkeit zur Förderung der Musik, Herrn Uwe Müller 
für 40 Jahre, Frau Sandra Müller für 25 Jahre, Herrn Thomas Schulz 
für 25 Jahre und Herrn Ralf Haaf für 20 Jahre. 
Der 1. Vorstand Thomas Schulz ehrte im Namen des Vereins, Frau 
Inge Jotic für 10 Jahre, Frau Katharine Quitt für 30 Jahre, Herr Gün-
ther Star für 40 Jahre und Herr Ralf Haaf für 40 Jahre Mitgliedschaft.
Im Anschluss hatte auch unsere Bürgermeisterin Frau Petra Mül-
ler-Vogel im Namen der Gemeinde ein paar Mitglieder zu ehren. Dies 
waren Frau Tanja Schulz für 37 Jahre als Schriftführerin, Frau Sandra 
Müller für 26 Jahre als Kassiererin und Herr Thomas Schulz für 25 
Jahre Tätigkeit im Verein.
Die Kassenprüferin, Frau Barbara Schmitt berichtete über eine ein-
wandfreie und tadellose Kassenführung und führte danach die Ent-
lastung der Kassiererin sowie der Vorstandschaft durch. 

 Fotos: Stephanie Kokott
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Nun galt das Wort der Bürgermeisterin Frau Petra Müller-Vogel. Sie 
bedankte sich für die Einladung und betonte den guten Kontakt zwi-
schen der Gemeinde und dem Verein. Sie lobte die Vereins- und Ju-
gendarbeit und freut sich bei vielen Veranstaltungen im Ort teil zu 
nehmen. 
Bei den durchgeführten Wahlen wurden Thomas Schulz als 1. Vorsit-
zender, Sandra Müller als Kassiererin, Uwe Müller und Jana Müller 
als Jugendwart/in in ihren Ämtern bestätigt. Als passiver Beisitzer 
wurde Dennis Orlinski einstimmig gewählt.
Der 2. Vorsitzende, Rolf Wallenwein, bedankte sich mit lobenden 
Worten bei Thomas Schulz für seine Tätigkeit in der Vorstandschaft.
 SM, SK

SC 1950 Gaiberg

Fußball
Die beiden F-Jugend-Mannschaften der JSG Gaiberg/Gauangelloch 
traten am vergangenen Samstag zum ersten Turnier nach der Win-
terpause an. Die F1 präsentierte sich dabei kämpferisch und konnte 
weitere Erfahrung gewinnen, während die F2 alle Spiele im Turnier 
gewann! Super, weiter so!!!

 Fotos: Reeb

Der nächste Spieltag wird am Samstag 16.3. als Heimspiel unserer 
Spielgemeinschaft auf dem Sportplatz in Gauangelloch ausgetragen. 
Weitere Termine und Spielorte, darunter auch ein Heimspiel in Gai-
berg, werden bekanntgegeben, sobald diese feststehen.

Unsere F-Jugend in Hoffenheim
Am vergangenen Samstag durfte unsere F-Jugend der JSG Gaiberg/
Gauangelloch ein ganz besonderes Erlebnis genießen. Die jungen 
Talente hatten die ehrenvolle Aufgabe, als Einlaufkinder beim Spiel 
zwischen 1899 Hoffenheim und dem 1. FC Nürnberg in der 1. Frau-
enbundesliga teilzunehmen. Bei strahlendem Sonnenschein betraten 

die aufgeregten Kinder das Spielfeld, um die Profis beider Mann-
schaften auf den Rasen zu begleiten. Die Spannung lag in der Luft, 
als die Spielerinnen der beiden Teams sich für das Aufeinandertreffen 
vorbereiteten. Das Endergebnis des Spiels lautete 2:0 zugunsten von 
1899 Hoffenheim. 

Für die Kinder war es ein unvergessliches Erlebnis, hautnah bei einem 
hochklassigen Frauenbundesligaspiel dabei zu sein. Die strahlenden 
Gesichter der Kinder und ihre Begeisterung waren ein schöner An-
blick für die Zuschauer im Stadion. Diese Erfahrung wird sicherlich 
lange in den Köpfen der jungen Fußballtalente der JSG Gaiberg/Gau-
angelloch nachklingen.

 Fotos: Reeb

Kein Barabend an Ostern
Da der reguläre Termin für den SC Barabend im März am Ostersams-
tag liegen würde, muss dieser leider ausfallen. Der SC läd dann wieder 
am 27.4., dem letzten Samstag im April, zum Barabend ins Clubhaus.
 Der Vorstand

TSV 1906 Gaiberg

47. Bergwanderung zur Lindauer Hütte
Die Abteilung Wandern des TSV Gaiberg führt auch diesem Jahr von 
Donnerstag, den 05.09.2024, bis Montag, den 09.09.2023 wieder 
eine Bergwanderung durch.
Abfahrt mit dem Bus ist am Donnerstag, den 05.09.2024 um 04.00 
Uhr in Gaiberg vor der ev. Kirche.
Schon bei der Anfahrt werden verschiedene Attraktionen wie eine 
Kraftwerksbesichtigung in Latschau, ein Übungsklettersteig oder die 
Besichtigung der Sägemühle am Rasafelbach im Zustand von 1907 
angeboten. Danach kann die Lindauer Hütte auf drei unterschiedli-
chen, einfachen Wegen erwandert werden.
Wie in den letzten Jahren können auch in diesem Jahr zahlreiche Ta-
geswanderungen mit Start- und Endpunkt an der Unterkunft (Lin-
dauer Hütte) unternommen werden. Die komplette Info mit einer 
genauen Beschreibung der Besichtigungen, Wanderungen, Kosten 
und dem Anmeldeverfahren können Sie auf der Homepage des TSV 
Gaiberg. (www.tsv-gaiberg.de) ansehen bzw. herunterladen. Wir freu-
en uns auf weitere Wanderfreunde.


